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* Regierungstrife in Frankreich. 
i de Clementel beauftragt. 

dom Punksraditale Senator Clémentel wurde 
dune Täfdenten der Republik mit der Neubil⸗ 


4 N der franzöſiſchen Regierung beauftragt. 


Briand tritt in das Kabinelt 
Clementel ein. 


1. Oktober. (R.) Senator Cle men⸗ 
— dem Prüſidenten der Republik 
igen Auftrag zur Kabinettsbildung end- 

> an nehme. Briand erklärte, daß er 
e as Verſprechen gegeben habe, in jein 


einzutreten. 

4 Appel legt fein Amt nieder. 

l ye R et iber. (K.) Der General ⸗Sach⸗ 
hen, in 


m 


y i 
£ ° 


Landwirtſchaft bei den deut ſch⸗ 
Handelsvertragsverhandlungen, 
Königsberg, hat ſich anläßlich des 
den Verhandlungen gezwungen 
Amt als Gene ralſachverſtän⸗ 
der zulegen. 
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Ei. Young und der Prälident der 
ſich die Bedingun⸗ 
pmen zu verbreiten, um ieder⸗ 
0 zur Wieder⸗ 
des —— der Oeffentlichkeit 
Wirkung dieſes Vorgehens 
S bemerkbar. Nicht un- 
günſtigeren Entwicklung bei⸗ 
Mittag d ge ng hehe 
Mittwoch durch ſein eigenes 
Neato len ließ, er und fein Sohn feien 
nT Wert aß die gegenwärtigen Preiſe der 
p tatia, an der Neuyorker Börſe 
tag ech e chlichen inneren Werte 
r iglang, emzufoland er und ſein Sohn geben 
ieee nkäuf ge ſeit Tagen in bedeutendem 
tgedporzunehmen ſeien. Er beab⸗ 
tejes Umſtandes, daß die Ber- 


delenwerte durch die wirtſchaftliche 
andes nicht gerecht⸗ 


i 

i hen St VRR 
$ .. Die E dieſer Handlungsweise fortzu- 
ihnen Dörſentſcheidung des Neu- 
i ndes 2 Ndorjtandes, während des 
durch zufül Unterbrechung der Börſen⸗ 
wicelegenhoren, um dem überarbeiteten 
ird . zu einer Ausſpannung zu 
No da die ot führenden Banken jehr 
ntag Ruhepauſe vom Freitag bis 


d 
n ihre s 1 8775 
der Seſfenglich tei Wa ffaffung die Zuver⸗ 


mif Rüderſtattung der 


gilt als endgültig über⸗ d 


Bor Eröffnung des Parlaments. 


Der Auftakt. — Abgewendeter Streik. — Beratungen der Klubs. — Wer 


ſtellt das Mißtrauensvotum. — Dafzynffi beim Staatspräfidenten. — Mar-| 


ſchall Pilſudſti beim Minifterpräfidenten. — Wilde Gerüchte. — Die heutige 
Sejmeröffnung. — Werden die Päſſe billiger? 


(Von unſerem Warſchauer Berichterſtatter.) 


Warſchau, 31. Oktober. 
Der drohende Bergarbeiterſtreik iſt 
abgewandt. Geſtern fanden im Arbeits⸗ 
miniſterium unter Vermittlung des Arbeits⸗ 
inſpektors Klott langwierige Verhandlungen 
ſtatt, die dazu führten, daß ſtatt der bisher er⸗ 


langten 6 Prozent eine Erhöhung um 9 Pro⸗ Wa 


zent zugeſtanden wurde. 
Dienstag wird eine Verſammlun 
vertreter ſtattfinden, es iſt f 
Verſammlung die in 
Löhne annehmen wird. Es kommt alſo nicht zum 
Streik, der am 5. November beginnen ſollte. 
Einige Kohlenhändler hatten bereits zu Preis⸗ 
erhöhungen gegriffen und unter den Kon⸗ 
ſumenten, die — den Kohlenmangel des letzten 
Winters in ſchlimmer Erinnerung haben, eine 
Pantit hervorgerufen, die fih nun als unbe» 
gründer erwieſen hat. 

Geſtern fand eine Sitzung des Wirt⸗ 
chaftskomitees des Miniſterrates 
tatt. Es wurde beſchloſſen, auf 5 Monate Mus- 
fuhrprämien in Höhe von 4 bis 6 Zloty für je 
100 Kilogramm ausgeführter Gerſte, Hafer, 

gen, Weizen und Weizenmehl ſtattfinden zu 
laſſen, um auf I; Weile den Erport zu 
heben. Man erhofft damit auch eine Er⸗ 


Am nächſten 
der Arbeiter⸗ 
cher, daß dieſe 


höhung der Inlandspreiſe u erreichen. | 7 


~i orm ei 
0 ölle nach Vorlegung 
der Frachtbriefe und einer Beſcheinigung 
über die Qualität der ausgeführten Mengen. Es 
iſt intereſſant, daß die für die Landwirtſchaft ſo 
willkommenen Maßnahmen gerade am Tage 
vor Eröffnung der Sejmſeſſion ge⸗ 
troffen worden ſind, zumal auch die Bauern⸗ 
parteien den Mißtrauensanzug gegen die Regie⸗ 
rung unterſtützen wollen. 
Geſtern waren die einzelnen Klubs eif- 
rig tätig; vor allen Dingen die Piaſten⸗ 
artei, die unter Bory des mehrfachen früheren 
tiniſterpräſidenten Witos, des erbittertſten 
Gegners des Marſchalls Pilſudſki, eine Sitzung 
abhielt. Es wurde hierbei beſchloſſen, der Re- 
gierungein Mißtrauensvotum auszu⸗ 
rechen. Weitere Veſchlüſſe verlaufen in der 
ichtung, daß man bei den Haushaltsarbeiten 
weitgehendſte Sparſamkeit walten 
läßt, die kataſtrophale Frage der Landwirte 
berührt und alle möglichen Mittel erwägt, um 
durch ihre Anwendung helfend einzu⸗ 
greifen. Bezüglich der Verfaſſungs⸗ 
änderungen will ſich die Piaſtenpartei an 
den Kommiſſionsarbeiten poſitiv beteiligen und 
alle Entwürfe bekämpfen, die das parlamentariſch⸗ 
demokratiſche Syſtem untergraben könnten. Schon 
ie Drohung eines Staatsſtreiches bedeute 
eine Gefahr für das Land. ö 


Die Ausfuhrprämie en in der 


Fung abgehalten und ſich entſchloſſen, 


d 
Bariban vorgeſchlagenen | hat 


emotraten hatten ebenfalls Mn 
en 
[MNißtrauensantrag gegen die Regierung 
qu unterſtützen. 
Welche von den einzelnen Parteien den Miß⸗ 
trauensantrag ſtellen wird, ſteht noch nicht fi 
ihrſcheinlich werden es die Sozialdemo⸗ 
kraten tun, die auch Er wieder berieten und 
hierbei den greiſen nator Limanowſki 
ehrten, der nun ſeinen 94. Geburtstag gefeiert 


Die Cl í li 


at. 

Eine große Senſation rief ein zweiſtündiger 
Beſuch des Sejmmarſchalls Daſzynſki beim Staats- 
präſidenten und nairt ein . Beſuch 
des Marſchalls ki ju im Miniſterratspräſi⸗ 
dium bei dem plötzlich erkrankten Miniſterpräſi⸗ 
denten Switalſti hervor. Selbſtverſtändlich tauch⸗ 
ten die wildeſten Gerüchte auf, 250 B. 
die Regierung noch vor Eröffnung der Sejm- 
ſeſſion zurücktreten und vor allen Dingen Swi⸗ 
talſki feine Demiſſion nehmen werde. Auch 
andere Gerüchte, die ſich in den Wandel⸗ 
gängen des Sejm verbreiteten und wiſſen wollten, 
daß bald der eine, bald der andere Miniſter als 
erledigt zu bezeichnen ſei, entbehren vorläufig 
jeder Begründung. 


Die Parteien der Linken und des Zentrums 
jind entſchloſſen, zu verlangen, daß die Angelegen⸗ 
heit des Czechowicz⸗Prozeſſes nicht 
fallen gelaſſen, ſondern weiter mit Eifer 
verfolgt werde. Intereſſant iſt auch, daß der 
vom deutſchen Abg. Pie ſch ſeinerzeit einge⸗ 
brachte Antrag auf Herabſetzung der Paß⸗ 
gebühren von 250 Zloty auf 7 Zloty in einer 
der nächſten Sitzungen beraten werden wird; 

Die aus der „Epoka“ und dem „Glos Prawdy“ 
zuſammengeſchweißte neue Zeitung „Gazeta Polſta“ 
wird wahrſcheinlich gezwungen ſein, ihren 
Namen zu ändern, weil nach den Beſtimmungen 
des Preſſedekrets zwei Zeitungen mit 
demſelben Titel nicht beſtehen dür⸗ 

en. In Galizien (übrigens auch in Koſten. 

ed.) exiſtiert ein Blatt, das nicht nur den glei⸗ 
chen Namen trägt, ſondern auch in der gleichen 
Art gedruckt wird. Dieſe galiziſche Zeitung 
wird ſich nun an das Gericht wenden, um das 
Warſchauer Blatt zu einer amensänderung zu 


die Kabinettsbildung 


Clémonlel 


Paris, 30. Oktober. 

Der franzöſiſche Staatspräſident hat am Mitt⸗ 
woch mittag den linksradikalen Senator Clé⸗ 
mentel mit der Kabinettsbildung beauftragt. 
Elementel hat dieſen Auftrag angenommen und 
betont, daß er ſich bemühen werde, ein Kabinett 
auf der Grundlage einer republikaniſchen 
Konzentration zu bilden. Er werde jeine 
Bemühungen um die Kabinettsbildung jojort auf: 
nehmen. a 


Der mit der Kabinettsbildung beauftragte 
Etienne Cléementel ift Senator des Depar⸗ 
tements Puy de Döme und früherer franzöſiſcher 
Finanzminiſter. Er ſpielte während des Krieges 
eine bedeutſame Rolle in der Verſorgung Frant- 
reichs mit Kriegsmaterial. Zurzeit ift er ſtell⸗ 
vertretender Präſident der Inter⸗ 
nationalen Handelskammer. Im Ge 
nat gehört er der Gruppe der radikalen Linken 
an, die etwa der radikal-ſozialiſtiſchen Kammer: 

ruppe entſprechen; doch unterſcheidet ſich die 
Senatsgruppe von der Kammergruppe durch ihre 


ablehnende Haltung den Sozialdemokraten gegen⸗ 


über. Clͤmentel, der die 60 bereits überſchritten 
hat, iſt ein Mann von gewinnenden und ange⸗ 
nehmen Formen, ein feiner diplomatiſcher Kopf, 


eiter verſtärken der ih als Leiter der internationalen Berland: 


lungen und nicht zuletzt als Vorſitzender der 


veranlaſſen. 

in Paris. 
beauftragt. 
Internationalen Handelskammer den Ruf eines 
geſchickten Politikers erworben hat. 


Ausſichten. 

Paris, 31. Oktober. (R.) Der „Petit Pariſien“ 
ſchreibt über die Ausſichten eines Miniſte⸗ 
riums Clémentel; Die Grenze der neuen 
Mehrheit, auf der Clémentel ſeine Kombination 
aufzubauen gedenkt, würde gebildet links durch 
die Sozialrepublikaner, rechts durch die Gruppe 
Maginot. Es würden alſo folgende Parteien 
zur Mehrheit gehören: 30 Sozialrepublikaner, 
121 Radikale, 18 linksſtehende Unabhängige, 17 
Mitglieder der ſozialen und radikalen Linken, 
52 Mitglieder der radikalen Linken, 64 Links⸗ 
republikaner und 29 Mitglieder der demokratiſchen 
und ſozialen Aktion, im ganzen alſo 331 Abge⸗ 
ordnete. Hierzu wären mehrere Abgeordnete, die 
bei keiner Fraktion eingetragen ſind, hinzuzuzäh⸗ 
len. Gegebenenfalls würden noch weiter 
rechts ſtehende Elemente hinzukommen, 
was jedoch nicht bedeute, daß dieſe Elemente 
in dem zu bildenden Kabinett vertreten ſein 


würden die Wünſche der linksſtehenden Fraktionen 
im Grunde genommen befriedigt werden. 
Die Gruppe Marin würde nicht mehr in der 
Regierung vertreten ſein und nicht mehr zu der 
künftigen Mehrheit gerechnet werden. 


würden. Wenn Clémentel fein Kabinett bilde, A 


Enlſcheidungen 
im Jüdoſten. 


Von Dr. Ewald Ammende, 


(Generalſekretär der Europäiſchen Nationalitäten⸗ 
ongreſſe.) 


Ein ungewöhnlicher Vorgang ereignete 
fih kürzlich in London. Dort wurde der 
dienſtlich in England weilende rumäni⸗ 
ſche Handelsminiſter vom Schatzkanzler 
Großbritanniens empfangen. Im Gegen⸗ 
ſatz zum geſchäftlichen Brauch beſchränkte 
ſich Miniſter Snowden in ſeiner Be⸗ 
grüßung nicht nur auf die wirtſchaftliche 
Seite der Beziehungen zwiſchen England 
und Rumänien, ſondern er brachte auch 
zum Ausdruck, wie ſehr ſeine Regierung 
über die jetzt gute Behandlung der 
Minderheiten in Rumänien befrie⸗ 
digt wäre. Ob letzteres bereits heute zu⸗ 
trifft, oder ob eine Erfüllung der berech⸗ 
tigten Forderungen der Minoritäten erſt 
nach Fertigſtellung des geplanten Minder⸗ 
heitengeſetzes in Rumänien erfolgen dürfte, 
iſt eine Frage, die an dieſer Stelle nicht 
weiter behandelt werden ſoll. Hier je⸗ 
doch einige Schlußfolgerungen allge⸗ 
meiner Art, die ſich aus dem Londoner 
Vorfall ergeben. Erſtens die Tatſache, 
daß die engliſche Regierung, obwohl ſie in 
Genf während der Völkerbundtagung den 
Zeitpunkt für ein Eingreifen nicht ge⸗ 
kommen ſah, erneut großes Inter⸗ 
eſſe für die Nationalitätenfrage und ſpe⸗ 
ziell die Behandlung der Minderheiten in 
den oſteuropäiſchen Staaten be⸗ 
weiſt. Zweitens, daß man Maniu und 
ſeinem Kabinett heute in Gegenſatz zu den 
regierenden Kreiſen mancher anderer Län⸗ 
der, die noch immer an den Liberalen 
hängen, ein weitgehendes Vertrauen 
ſchenkt — wohl auch mit Rückſicht auf ſeine 
fortſchrittlichen Pläne gegen⸗ 
über den Minoritäten. 


Endlich — und dieſer Zuſammenhang 
verdient ein beſonderes Intereſſe — zeigt 
der Londoner Vorgang, daß die Beurtei⸗ 
lung der fremdenſtaatlichen Ber- 
hältniſſe, ſelbſt was die Wirtſchaft be⸗ 
trifft, in einem Lande wie England heute 
von dem Verhältnis zwiſchen 
dem Mehrheitsvolk und den 
Minderheiten in dieſen Staa: 
ten abhängig gemacht wir d. Man 
ſagt ſich mit Recht, daß in den national 
„zuſammengeſetzten Staaten“ — ein Aus- 
druck, der von Macdonald ſtammt — das 
Vorhandenſein des nationalen Friedens 
und damit die Befriedigung der 
berechtigten Forderungen der 
Minoritäten die weſentlichſte Vor⸗ 
ausſetzung für die dauernde ſtaatliche 
und damit auch ökonomiſche Properität 
darſtellt. Hier erfährt eine alte Theſe 
der Nationalitätenkongreſſe 
ihre Beſtätigung, und zwar die 
Auffaſſung, daß eine Löſung des Minder⸗ 
heitenproblems nicht nur im Intereſſe der 
Nationalitäten, ſondern gleicher⸗ 
maßen auch in dem der Mehrheits⸗ 
völker und der Geſamtwirtſchaft 
ihrer Staaten liegt. 


Man darf annehmen, daß gerade aus 
dieſer Erkenntnis heraus auch die Beauf⸗ 
tragung des Abg. Ch. Popp zu einer 
europäiſchen Studienreiſe und zur Aus⸗ 
arbeitung von Vorſchlägen für das ge⸗ 
plante Minoritätengeſetz durch Maniu und 
ſeine Regierung erfolgt iſt. Es iſt auch 
ſymptomatiſch, daß Ch. Popp ſeine Reiſe ins 
usland mit dem Beſuch des noch vor 
wenigen Jahren rumäniſcherſeits ſcharf be⸗ 
kämpften Genfer Nationalitätenkongreß 
begonnen hat. Er dürfte ſich wohl mit 
Recht geſagt haben, daß das Studium und 


die Regelung des Nationalitätenproblems 
nur nach Kenntnisnahme der 
Minderheiten ſelbſt und in Ver⸗ 
bindung mit ihnen gelöſt werden kann. 
Dieſe Wahrheit würde jedoch auch er⸗ 
fordern, daß die em eines ge⸗ 
miſchten, d. h. auch aus Vertretern der 
Minoritäten zuſammengeſetzten Aus- 
\hujjes nach der Rückkehr Popps — der 
gegenwärtig in den baltiſchen Ländern 
weilt — zur gemeinſamen Aus⸗ 
arbeitung der endgültigen Grundſätze 
des Minderheitengeſetzes erfolgen müßte. 
Es fragt ſich nur, ob die Regierung Maniu 
genügend Feſtigkeit aufweiſen wird, 
um zum Beſten des rumän iſchen 
Staates allen Schwierigkeiten der 
inneren Lage zum Trotz das eingeleitete 
Werk in einer wirklich fortſchrittlichen 
und durchgreifenden Weiſe zu Ende 
zuführen. Dieſes ift die bange Frage, 
die man ſich heute nicht nur in den Kreiſen 
der Minderheiten Rumäniens, ſondern 
allerwärts in Europa, wo das 
Beiſpiel Rumäniens bahnbrechend wirken 
müßte, ſtellt. 

Neben Rumänien befindet ſich aber auch 
fein Nachbarland Jugoſlawien in bezug 
auf die Entwicklung der Minoritätenfrage 
jetzt an einem entſcheidenden Wende⸗ 
punkte. Noch kürzlich konnte man aus 
den Meldungen über die dem jugoſlawi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten ſeitens der deut⸗ 
ſchen Minorität übergebene Denkſchrift er⸗ 
ſehen, daß das ganze Schul- und Kultur- 
weſen dieſer loyalen und ſtaatserhaltenden 
Volksgruppe jetzt ſchwer darnieder⸗ 
liegt und daß die Inkraftſetzung der 
neuen Schulgeſetzgebung dieſen Zuſtand 
verewigen müßte. 

Auf Grund perſönlicher Beobachtungen 
iſt dem Schreiber dieſer Zeilen wohl be⸗ 
kannt, daß die Abſichten der jugoſlawiſchen 
Kreiſe keineswegs grundſätzlich 
auf eine Unterdrückung der Minderheiten 
im Lande gerichtet ſind. Das wäre übri⸗ 
gens jhon darum unmöglich, da ja mehr 
als eine halbe Million Jugoſlawen heute 
in Italien das gleiche Schickſal 
wie die Deutſchen Südtirols erleiden. 
Wäre es da nicht an der Zeit, in einer 
weitherzigen und fortſchritt⸗ 
lichen Weiſe an die Erfüllung der 
berechtigten nationalkulturellen Forderun⸗ 
gen der Minderheiten zu gehen? Damit 
wäre vermieden, daß eine tiefe Verſtim⸗ 
mung zwiſchen Jugoſlawien und den 
Stammvölkern der in migi ſtehen⸗ 


den Volksgruppen entſtehen müßte. 
allem aber, daß die Intereſſen des jugo⸗ 
ſlawiſchen Volkes ſelbſt durch die Ungelöſt⸗ 
heit der Nationalitätenfrage aufs empfind⸗ 
lichſte getroffen würden. ET 

In einem Artikel in der ‚Grazer Tages- 
poit“, betitelt „Deutſche Minderheiten im 
Königreich Jugoſlawien“, ſucht der jugo⸗ 
ſlawiſche Preſſeattache in München, Br. 
B. Nikolajevic, den Beweis zu er⸗ 
bringen, daß allein ſchon aus national⸗ 
pſychologiſchen Gründen mit 
einer Aenderung der Minoritätenpolitit 
in den mittel- und ſüdoſteuropäiſchen Län⸗ 
dern gegenwärtig nicht zu rechnen iſt. Er 
äußert: „Daß wegen der hohen, derzeit be⸗ 
ſonders empfundenen Bedeutung der 
Raſſen⸗, Volks⸗, Stammes⸗ und Perſönlich⸗ 
keitswerte eine ... geruhſame Entwicklung 
gar nicht möglich ſein wird.“ Letzteres 
motiviert er mit der Feſtſtellung, daß man 
zu höchſter nationaler Intenſität ange⸗ 
triebene Völker in Fragen der anders⸗ 
völkiſchen Bewohner des Staatsbodens nut 
ſchwer zur rechten Zeit zu „gutem Einver⸗ 
nehmen und zu erträglicher Daſeins⸗ 
gewährung“ bremſen kann. Mit dieſer 
Erwähnung der national ⸗spfychologiſchen 
Schwierigkeit hat Dr. Nikolajevic N 
los recht. Doch er vergißt, daß das gleiche 
Moment auch nach einer anderen Rich⸗ 
tung hin beſteht. Faſt sämtliche 
mittel- und oſteuropäiſchen Völker ſind heute 
nicht nur an der Löſung des Natio⸗ 
nalitätenproblems in ihren Ländern, 
ſondern gleichermaßen am Schick⸗ 
ſal der als Minderheiten 
Auslande lebenden 


dieſe Völker können ſich die moraliſche 
Grundlage zum Eintreten für die Exiſtenz 
und Fortentwicklung ihret Auslands⸗ 
gruppen aber nur dann erwerben, wenn 
fie die geforderten Rechte den Nationali⸗ 
täten gegenüber erſt einmal in den 
eigenen Staaten gewähren und 
anerkennen. 
rn 


Der Moskauer polniſche Geſandke. 


Warſchau, 31. Oktober. Der polniſche Ge- 
ſandte in Moskau Miniſter Patek wird am 
Sonntag oder Montag Warſchau verlaf: 
ſen. Der genaue geitpunft der Abreiſe ift ab» 
hängig von weiteren Minijtertonferengen. 


Vor 


Meldung: 


ae in der 


en 


halbmilitäriſchen Ausbil 


imlin 
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Mittwoch Pit 
ſtorbenen Dichter Arno Holz ſtatt. 
zielle Perſönlichkeiten und Freunde des 


Die Trauerfeier für Arno Holz. 


fand im Wilmersdorfer Krematorium in Berlin die Trauerfeier für den ver⸗ 
Zahlreiche Vertreter des deutſchen Schrifttums, viele offi⸗ 
ichters waren erſchienen, um dem Toten die letzte Ehre 


zu erweiſen. — Unſer Bild zeigt den mit Kränzen geſchmückten Sarg; im Hintergrund Studenten⸗ 
vertreter mit ihren Fahnen. 


Trauerfeier für Arno Holz 


Die mit Lorbeerbäumen geſchmückte Kuppel⸗ 
halle des Wilmersdorfer Krematoriums vereinigte 
die große Zahl derer, die Arno Holz die leßte 
Ehre erweiſen wollten. Neben den nächſten Ange⸗ 
hörigen des Dichters fah man u. a. den Präſi⸗ 
denten der Sektion für Dichtkunſt der Akademie 
der Künſte, Walter v. Molo, ferner Ludwig 
Fulda skar Loerke, den e 
denten Löbe und eine Abordnung von Lehrern 
und Schülern des Königſtädtiſchen Gymnaſiums, 
deſſen Schüler Arno Holz war. 

Beileidskundgebungen waren eingetroffen von 


Reichskanzler Hermann Müller, dem preußi⸗ 
fier" Miniſterpräſidenten Braun, Kultusmini⸗ 


ter Dr. Becher, von der Preußiſchen! Akademie 
er Künſte, vom lde Dr. Redslob, 
von der Albertus⸗Univerſität Königsberg, von 
der Stadt Berlin und von der Vaterſtadt des 
Dichters, Raſtenburg. Ueber dem Katafalk war 
die Büſte des Dichters, modelliert von K. H. 
Ne aufgeſtellt. 

er zweite Satz aus dem . D-moll⸗ 
Quartett, vorgetragen vom Streichquartett des 
Philharmoniſchen Orcheſters, leitete die Trauer⸗ 
feier ein. Elſe Beyer zitierte Worte aus der 


Im Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codzienny“ 

Nr. 297 vom 30. d. Mis. finden wir folgende 
„Gibt es deutſche Pfadfinder (Harcerze)? 

Im Zuſammenhang mit den aufjehenerregen- 


den Verhaftungen einiger junger Leute in 
Pommerellen wegen Spionage, die 


en militäriſchen Aus⸗ 
aniſationen gehörten, er⸗ 
reſſe Meldungen über die Ver⸗ 
Pfadfinder („niemieckich 


Wie uns der Hauptverband der polniſchen 
fadfinder (Barcerän) mitteilt, kann man die 
n keinem Falle als Harcerzy be- 
zeichnen, da der Name Harcerz nur pol⸗ 
niſche, aber keineswegs nn anderen 
Stfaut-Verbände bezeichnet. ußerdem waren die 
Verhafteten 18001 Mitglieder eines 
Skaut⸗ Verbandes, ſondern poen einer 

ungs:DOt: 
die keinerlei Kontakt und 


zu deutſch 
ildungsor 
aftung deutſcher 

arcerzy“). 


aniſation an, 


erbindung mit der Welt⸗Staut⸗Bewegung hat. 


bisher in 


Dazu iſt zu bemerken, daß es 
von dem 


Deutſchland keine einzige 
internationalen r 
London anerkannte Pfadfinder-Dr- 
A, gibt, und die A 
kauts im Reiche find die polniſchen 
Harcerzy, die ſich aus unſerer jungen Emi⸗ 
gration in Berlin und dem Oppelner Schleſien 
rekrutierten.“ 

Der Aufforderung der Zenſurbehörde nach⸗ 
kommend, dürfen wir uns mit dieſen blöden 
Angriffen des „Kurjerek“ gegen die verhafteten 
Deutſchen nicht auseinanderſetzen. Sachlich 
ſtellen wir zu dieſen Ausführungen noch feſt, daß 
am 9. und 10. d. Mts. Hausſuchungen und Ver⸗ 
haftungen unter Angehörigen des offiziell 

Polen beſtehenden ie 


Skaut⸗ Bureau in 


„Blechſchmiede“, dann hielt, Dr. Hans W. Fi- 
ſcher die Gedenkrede. Er ſchilderte das Werk 
des Dichters und ſeine menſchliche Perſönlichkeit 
und ſchloß mit dem il daß das deutſche 
Volk ihn durch eine würdige Neuausgabe des 
„Phantaſus“ ehren möge. Im Namen der Sek⸗ 
tion für Dichtkunſt der Akademie der Künſte 
ſprach Dr. Alfred Döblin: Wo Künſtlerſchaft 
ijt, da fei auch Betrübnis, Verkanntſein und Ein» 
ſomkeit nicht fern. Bei Arno Holz feien Lieſe 
Gefühle ins Beiſpielloſe geſteigert, trotzdem ſei 
gerade bei Arno Holz dieſes Schickſal von ihm 
kon gebannt und irgendwie gewollt geweſen. 

n ſeinem Jugendgedicht „Phantaſus“ gabe er 
aum ſchon die Viſion eines in der Dachkammer 
verkommenden ekſtatiſchen Dichters gehabt. Döb⸗ 
lin würdigte den Toten als Erneuerer der deut⸗ 
ſchen Sprache und gelobte, daß die Klinge, die 
er Br nicht zum alten Gilen gelegt werden 
wiirde, 

Im Namen des Reichsverbandes des Deutſchen 
Schrifttums und anderer Verbände ſprach Alfred 
Richard Meyer und im Namen der Familie 
und der Freunde Willibald Baake. Unter den 
Klängen von „Interge vitae“ ſank der Sarg, 
über den ſich die Fahnen des i 
Gymnaſiums neigten, langſam in die Tiefe, 


Gleiches Recht für alle! 


Deutſchenverhaflungen und polniſche Preſſe. 


Pfadfinderbundes vorgenommen wurden, 
der für uns Deutſche hier genau dasſelbe 
ift, was für die Polen jene Harcerzy in Ber: 
lin und im Oppelner Schleſien ſind, von 
denen der „Ruri.“ jo ſtolz ſpricht. Ferner ift die 
Behauptung des polniſchen Blattes, es gebe in 
Deutſchland keine in London offiziell 
anerkannte Stautorganiſation eine 
glatte Lüge. Bei dem diesjährigen Treffen 
aller Skaut⸗ und 
Jamboree in England waren fogar zwei 
deutſche a vertreten, von 
denen die eine, der Deutſche Pfadfinder⸗ 
bund, offiziell und international 
anerkannt tft. i 
Wir proteſtieren Dagegen, daß die Bes 
205 es polniſchen 8 gestatten, Unges 
örige der deutſchen Minderheit mit den un⸗ 
laublichſten Vorwürfen zu übers» 
äufen. ir ſtellen jeit, daß am 17. Oktober 
der Warſchauer „Kurjer Porannn“ feinen 
Leſern eine Darſtellung über die Verhaftungen 
unter den Deutſchen gab. Dasſelbe tat damals 
die Bromberger zug tt“ Budgoſka“, der 
Kurjer Roznanſti“ brachte in feiner 
Nr. 492 vom 23. Oktober 1929 coenfalls eine aus: 
führliche Meldung über die Verhaftungen, und 
als neueſter Bericht 
wany Kurjer Codzienny“ zu verzeichnen. 
Keines dieſer Blätter wurde von den Ve⸗ 
hörden beſchlagnahmt. 


Die Lage der im Zuſammenhang mit den 
Hausſuchungen bei den deutſchen Pfadfindern und 


im Bromberger Gejm- und Senatsbureau ver⸗ 


en Deutſchen ift weiterhin unverändert. Es 
efinden ſich nach wie vor in Unterſuchungshaft 
in Bromberg Jugendpfleger Mielke, Studien- 
rat Heidelck und der Danziger Staats⸗ 
angehörige von Rützen, in Poren Oberlehrer 
Dr. Burchard. 


— e e a e- 


Nom, 29. Oktober. 


Am 31. Ottober wird das Publikum Zutritt 
u dem Zimmer haben, in dem die Leiche des 
Fürſten Bülow aufgebahrt iſt. Um 10 Uhr 
abends wird dann nach einer kurzen Trauerfeier 
in der Villa Malta die Ueberführung der Leiche, 
die heute einbalſamiert werden wird, nach 
Flottbeck i wo die Beiſetzung in der 
Bomtltengseft ſtattfinden wird. 


Von den Verwandten des Verſtorbenen 105 
urzeit anweſend: die Witwe feines älteſten 
Bader eb. Gräfin von der Schulenburg, und 
deren Tochter Gräfin Walderſee, ferner ſeine 


ürſt Bülows Aufbahrung. 


Neffen Geſandtſchaftsrat Dankwarth von Bülow 
von der Römer deutſchen Botſchaft und Fürſt von 
Caſtelcicala. Legationsrat Bernhard von Bülow 
aus dem Auswärtigen Amt wird in den nächſten 
Tagen erwartet. 

Mit dem Tode des Fürſten Bülow fene die 
bekannte Villa Malta für einen umfangreichen 
Freundeskreis ihre Tore Die Trauerfeier 
am Donnerstag iſt gleihyeitig ein Abſchied 
von der Villa Der Fürſt hatte feinen Beſitz 
nämlich bereits bei Lebzeiten an den Beſitzer des 
Hotels Quirinal in Rom verkauft und ſich nur 
das Recht vorbehalten, bis zu ſeinem Le» 
bensende in der Villa zu wohnen. Ein italie⸗ 


fadfinder⸗Organiſationen in an 


ijt jetzt der des „Iluſtro⸗ 


niſcher Bildhauer, Pucci, nahm heute die T oret 
maske ab. pe 
In der Villa Malta find heute bereits 1a 
reiche Beileidstelegramme eingegaſeh 1 
Ferner haben Mitglieder der deutſchen Kol un. 
und der römiſchen Geſellſchaft ihre Anrini 
durch Eintragung in ein aufliegendes Buch 5 
Ausdruck gebracht. Der letzte Wille de 
ſtorbenen Fürſten ift noch nicht bekanntge 
* 


att 

An zuſtändiger Berliner Stelle wird etig j 
daß nähere Anordnungen für die Beilestli, 
feierlichleiten für Fürſt Bülow noch 11% 3% 
troffen worden ſeien, doch verlautet, daß Ren i 
kanzler Müller an der Feier in gl 
teilnehmen wird. 


Beileidskundgebungen. 5 
Das Beileidstelegramm des Reichskanzler, 
den Bruder des verſtorbenen Fürſten Bitzen } 
Friedrich von Bülow in Berlin, Hebt die i 
dienſte des Dahingeſchiedenen hervor: ac? 
„Mit ſchmerzlichem Bedauern habe ich die N 
richt von dem Ableben Ihres Bruders, des met 3 
ften von Bülow, erhalten. Ich ſpreche 5 iK 
und den übrigen Angehörigen zugleich im z 
men der Reichsregierung mein hen 
lichſtes Beileid aus. Der Verſtorbene on P 
das gejegnete Alter von mehr als 80 Sigli i 
se 


erreicht. Bereits in jungen Jahren in den ? 
matiſchen Dienſt des Reiches eingetreten, jett 
bald auf verantwortungsvollem Poſten une, 
auswärtigen Vertretungen für Deutſchlan tz 

wirkt, dann an der Spitze des Auswärtigen pr 
die deutſche Außenpolitik betreut, bis er im pes 
1900 zum Reichskanzler berufen, die Polit. den 
Reiches neun Sn lang geleitet hat. Mig hen | 
Fürſten Bülow ift ein fo itiker aus dem rt | 
geihieden, deffen Arbeit die Gel A i 


% 


et s 
EL 


ph 
Der Bräfidentdes Reichstage 
ſandte folgendes Beileidstelegramm: N p be, 
des zur Zeit nicht verſammelten Reichstag zun 
ehre ich mich, Ihnen und Ihren Geſchwiſtern vol 
Ableben Ihres Herrn Bruders, des Fürſte eich! 
Bülow, der während ſeiner Amtszeit als artig" T 
tanzler und als Staatsſekretär des Aust zehn, 
Amtes dem Deutſchen Reiche viele Jah On 
hindurch an den eriten Stellen 5 de, 
ragende Dienfte geleijtet U, auf! 
Reichstag nahegeſtanden dat, den Ausdruß 
richtiger Teilnahme auszuſprechen.“ en al 
Unter der Fülle der Beileidskundgebung site? 
den Bruder des Verſtorbenen befinden nn 9% 
ſolche des preußiſchen Minifterpräfidett an! 
Braun, des Staatsſekretärs Dr. Weis 
und zahlreichen amtlicher Stellen uſw. 


Die italieniſche Preſſe € 
beſchäftigt ſich beſonders eingehend mit 
des Fürſten. Das er talia“ wel 
bei auf die vergeblichen Verſuche 1 

in, Italien von dem inte 

eltkrieg abzuhalten. 1 
chreibt das Blatt, bemerkten die ralliin 
aß ſie die Freundjýaftvernað hen 
ja ſogar die italieniſchen Intereſſen ia ont 
getreten hatten. Das „Giornale D Italg aft 
u dem Schluß, daß Bülow feine ganze und 
ienſt ſeines Landes gewidmet haben 
diefen Fehler viel weniger verantwortk hre 1 
ſeine Zeitgenoſſen. Wenn Bülow im mes 
Stelle von Bethmann Holl 
Ruder geweſen wäre, ſchließt das en 
d’Italia“, Hätte Deutſchland vielleicht m e 
Beſtialitdt (1) begangen, den Krieg 8 gika 
haai () — Die „Tribune“ bemerkt, ch 124% 1 


1 „ 


f 
oDi 


ich als Botſchafter in Rom vergeb 
en Eintritt Italiens in d 
Salle d. habe, bis das Junge un 


ie ihm, en h 
talien die Hinderniſſe beſeitigte, d 


slitit 10 


der damals am Ruder befindlichen 
worden Jet ef 
geduldig 905 ze 


folgen 


Kaſte in den Weg gelegt 
talien die feinen un 
läne Bülows zerſtört habe, — 

Faſziſta“ endet feinen Nachruf mit 


Walter Hagen ſchwer 
Der bekannte Verteidiger der og, e 
8 Walter Has Son dee 
einigung Fürth), perunglüdht 0 ſchwer, He 


e, 
pent" fh, f 


einem Sprung nach dem Apen m 
in ein Krankenhaus gebracht mend fef 


man einen ſchweren Schädelb y 


\ Treitag. 1. November 1929 


Allerſeelen. 
Von Müller⸗Rüdersdorf. 
Alles Leuchten will nun prangen 

Denen, die von uns gegangen. 


Alles Blühen will nun kränzen 
Hrüfte an des Menſchſeins Grenzen. 


Liebe will ü offenbaren, 
Denen, die hier unſer waren. 


> 
Aus Stadt und Land. 


den 31. Oktober. 


Poſen 


Allerſeelen. 


tuieder einmal ijt Allerſeelen gekommen, der 
gange er Erinnerung an die, die von uns ge⸗ 
Kam N lind. Im eiligen Getriebe des Tages, im 
nen ums Daſein und in den großen und klei⸗ 
Tote Sorgen des Alltags wird oft wenig der 
An ebzgedacht, und ſeien es ſelbſt die nächſten 
brech origen geweſen, am Tage are e aber 
Bilden alte Erinnerungen immer wie 
Gatten teigen auf von Bater und Mutter, von 
eſch 3 und Gattinnen, von Kindern und 
liepen tern, von guten Freunden und einſtigen 
deckt Weggenoſſen, die nun der kühle Raſen 
uns d te in der Erde ruhen. Allerſeelen lehrt 
die x aß alles Irdiſche vergänglich ift. Nicht nur 
di parn in ihren Gräbern lehren uns dies, auch 
Bupiiande Natur draußen bringt es uns zum Be⸗ 
After Ringsum ift Dede und Dunkelheit, ein 

lle en, ein Geruch von Verweſung. 
lein erſeelen foll zuerſt ein Gedenken an die Toten 
be ty er auch ein Tag der Einkehr für die Qe- 
detgan, ein Tag der Gelbftfritil. Haben wir im 
Vate, genen Jahre an allen unſeren Lieben, an 
Feundend Muter, an Bruder und Schweſter, an 
uns f zen und Nachbarn ſo gehandelt, daß wir 
wir . Vorwürfe zu machen brauchen, wenn 
wandt ͤtlich vor dem offenen Grabe eines Ber- 
J en oder eines Freundes ſtänden? 
D lieb jo lang’ du lieben kannſt, 
O lieb jo lang du lieben magſt! 
Die Stunde kommt, die Stunde kommt, 

a du an Gräbern ſtehſt und klagſt. 
p Spruch uns vorzuhalten, kann zu feiner 
hinſender ſein als am Tage Allerſeelen, wenn 
eden Pilgern in die Friedhöfe, um der Toten 
5 n. 


Di 
Jet den 
wir 
zu 


vieler dem Tage Allerſeelen find auch noch 
Morten: alte Bräuche verbunden. Nach einem 
Selen olksglauben kommen die verſtorbenen 
Um die IM Tage Allerſeelen auf die Erde zurück, 
Man „ Stätten ihres Erdendaſeins aufzuſuchen. 
damig ſtellt daher Lichter auf, die Seelenlichter, 
Diese Ich die Verſtorbenen zurechtfinden können. 
und — elenlichter ſind beſonders noch in Tirol 
In ö manchen Teilen der Schweiz anzutreffen. 
Meter men wird den Geelen eine Lampe hin- 
inder die aber nicht mit gewöhnlichem Oel, 
© er mit Butterfett geſpeiſt wird. Dieſe But- 
den Sans der Volksglaube, dient den verſtorbe⸗ 
en len auch noch dazu, die Brandwunden zu 

Sue fie ſich im Fegefeuer zugezogen haben. 

t Den werden den Toten häufig hinge- 
Messers und Semmel in Böhmen, mancherlei 
N00 x engebäck und Seelenbrötchen in Tirol 
Au ig eren Gegenden. Das Seelenbrot, das 
ai ſolcebacken wird, erhalten die Armen, weil 
er „DES Geſchenk die Seelen aus dem Fege⸗ 


A porlöfen jol. Eine Totenſpeiſe die den Toten 
Leden wird, ſind — 4 gekochte Bohnen. 


rauch, den Verſtorbenen Lebensmittel und 


er hervor, 


j dingungen 


Poſener Tageblatt 


andere kleine Geſchenke i iſt übrigens 
auf die europäiſchen Länder beſchränkt. Bei den 
Eskimos erhalten die Toten Lebensmittel auf 
die Gräber gelegt, dieſen Brauch kennt man bei 
den Indianern Amerikas, dies iſt in Japan und 
China zu den Totenfeſten Brauch, und man kennt 
dieſen auch hoch oben in Aſien, wohin europäiſcher 
Einfluß kaum jemals gekommen iſt. Als ein 
Zeichen der Erinnerung an die Toten gilt es 
vielfach, am Tage Allerſeelen kein Fleiſch und 
keine alkoholiſchen Getränke zu ſich zu nehmen. 

Die Lichter, die auf die Gräber geſteckt werden, 
läßt man oft nicht ganz abbrennen, ſondern ein 
kleines Stückchen davon wird mit in die Woh⸗ 
nung genommen, und damit wird dann in den 
nächſten Tagen das Herdfeuer angezündet. Dem 
Läuten der Glocken am Tage Allerſeelen wird 
eine beſondere Bedeutung beigemeſſen: ſie be⸗ 
willkommnen die Einkehr haltenden Seelen und 
läuten ihnen auch wieder den Abſchiedsgruß. Bei 
manchen ſlawiſchen Volksſtämmen darf am Aller⸗ 
ſeelentage keinerlei lärmende Arbeit verrichtet 
werden, weil dies die Toten im Grabe nach dem 
Volksglauben ſtören würde. 

—— 


Stadtverordnetenſitzung. 


Im Stadtparlament wurden geſtern mehrere 
wichtige Interpellationen eingebracht und 
auch wichtige Beſchlüſſe gefaßt. 

Ein Schreiben des Drogiffen- 
verbandes 
in dem die Bitte ausgeſprochen wird, daß die 
b F das ganze Jahr über von 9 bis 
7 Uhr geöffnet fein dürften, wurde dem 
Magiſtrat zur Beantwortung überwieſen. 
Eine Anfrage. 

Frau Stadtv. Dr. Großman Tragis den Magi- 
ſtrat an, ob es wahr fei, daß die Abſicht beſtehe, 
das für Schulzwecke beſtimmte Gebäude in der 


Nähe der Städtiſchen Handelsſchule in ein 
Stadtmuſeum umzuwandeln. Darauf er⸗ 
widerte der Stadtpräſident Ratajſti, daß das 


Nen ful. an anderer Stelle untergebracht wer⸗ 
en ſoll. 
Auf eine weitere Anfrage 

über die Verlegung von zwei . der 
St. Martinſchule nach der Schule in der 
fr. Töpfergaſſe erklärte der Vizepräſident Dr. 
Kiedacz, daß die Anordnung vom Schulinſpekto⸗ 
rat ausgegangen ſei, aber noch keine endgültige 
Entſcheidung vorliege. 


Eine Beſchwerde gegen die Baupolizei 
Stadtv. Libera führte Klage über die Er⸗ 
ſchwerungen, die von der Baupolizei bei der Bes 
baung von Parzellen in Zawade gemacht würden, 
wo übrigens auch die Waſſerleitungsbedingungen 
zu wünſchen übrig ließen. 
Die Garantiefumme für „Samolot“. 
Die eee wurde dann, es ſtand auf 
ihr u. a. die Angelegenheit der Firma „Samo⸗ 
lot“, ohne Beredſamkeitsproben eilenden Schrit⸗ 
tes erledigt. Die Firma „Samolot“, die vor 
einigen Wochen von einem Großfeuer heimgeſucht 
worden war, hatte die Uebernahme einer wei⸗ 
teren Garantie beantragt und gewiſſermaßen als 
Bedingung für den Wiederaufbau geſtellt. Der 
Magiſtrat hatte dem Antrage auf Erteilung einer 
Garantie von 300 000 Zloty zugeſtimmt, aber der 
Finanzhaushaltsausſchuß war anderer Meinung. 
Im Plenum wurde der ablehnende Beſchluß 
vom Stadtverordneten Wybieralſti damit be⸗ 
gründet, daß die Vermögenswerte der Firma nicht 
ausreichend ſeien für eine Garantie, und daß 
eigentlich der Staatsfiskus als unmittelbar daran 
intereſſierter Faktor hier ſelbſt einſpringen müſſe. 
Die Verſammlung ſchloß ſich den Ausführungen 
des Redners an und lehnte die Vorlage des 
Magiſt rats ab. 

« Die vom Innenminiſterium bezüglich der 
Anleihe für den Bau von Wohn- 
häuſern 
in Höhe von 20 Millionen Zloty geſtellten Be» 
(Sprozentige Vorzeigerobligationen, 
Emiſſionskurs 92, Verwendung zur N 
von aisle 8 Bauanleihen in der Polniſch⸗ 


Srangöl en Bank, der Kommunal⸗Kreditbank 
und der Stadtbank) wurden ohne weiteres 
beſtätigt. 


Bei der Verſtärkung des Fonds für den 


Bau von 4 Häuſern in Gurtſchin 
kritiſterte Stadtv. Boryſiak die hier und da ſchlecht 
ausgeführten Bauten. 


Beilage ʒu Nr. 252 


Die Angelegenheit der Schornitein- 
fegerbezirke 

wurde dahin erledigt, daß es bei der freien 

Konkurrenz bleibt. 

Die nächſte Sitzung findet erſt in zwei Wochen 
ſtatt. Inzwiſchen werden die letzten der Akuſtik 
abträglichen Bauveränderungen wieder rückgängig 
gemacht. Jsi 

——— 
Einweihung eines Diakoniſſenmukter⸗ 
hauſes in Warſchau. 

Obwohl die Warſchauer Diakoniſſenarbeit be⸗ 
reits 50 Jahre alt iſt, beſaßen die Schweſtern 
noch kein eigenes Mutterhaus, wie es etwa die 
Poſener Diakoniſſenanſtalt in dem ſchönen Bau 
neben dem Krankenhaus ihr eigen nennt. Die 
Schweſternſchaft mußte ſich mit einigen wenigen 
Zimmern im Krankenhauſe begnügen, wo ſie 
auch ihre Ausbildung genießt. Anläßlich des 
Jubiläums im vorigen Herbſt wurde der Ge⸗ 
danke ausgeſprochen, ein eigenes Mutter⸗ 
haus zu ſchaffen, und ſchon innerhalb eines 
Jahres iſt er in die Tat umgeſetzt worden. 
Ein ſchönes waldiges Grundſtück in der Nähe 
von Warſchau in Skolim ew wurde dazu er- 
worben. Die Glieder der Warſchauer Gemeinde 
haben das Haus in anerkennenswerter Opfer⸗ 
willigkeit durch wertvolle Geſchenke unterſtützt. 
In Gegenwart zahlreicher Feſtteilnehmer, unter 
denen ſich auch Gäſte aus dem Poſener Diakoniſ⸗ 
ſenhaus befanden, wurde es vor wenigen Tagen 
durch Generalſuperintendent Burſche einge⸗ 
weiht und ſeiner Beſtimmung übergeben. 


Sie rasieren sich 


spielend — 

wenn Ihre Klinge scharf ist. 
Gillette-Klingen sind aus be- 
stem englischen Stahl herge- 
stellt. 


Sorgen Sie dafür, das Sie stets 
Gillette-Klingen vorrätig haben. 


=>: 
Gillette 


ſchwere.“ Den Künſtler begleitet feine Gattin 
rau Mona Dahmen. Kartenverkauf ab heute 

i A. Szrejbrowſki, ul. Gwarna 20 (fr. Bittor 
Funes von 2 bis 8 1. 

x Konze Umberto Urbano, der erſte 
Bariton der Oper „La Scala“ in Mailand, der 
ği Oper „San Carlo“ in Neapel, der Oper „Convent 
„Bojener Tageblattes“ erft| Garden“ in London und der Großen Oper in 
Paris, Bringt am Senntag, 3. November, in der 
Univerſitätsaula eine ganze Reihe italienischer 
Lieder zu Gehör. Eintrittskarten zu dieſem fen- 
—.— en Konzert find bei Szrejbrowſki zu 

aben. j 

X Selbſtmordverſuche. Die 37 Jahre alte 
Karoline alinowſka diente bei der Herr: 
ſchaft Mihalit, ul. Waly Wazów 24 (fr. Königs- 
ring). Sie entbrannte zu dem Wächter des 
Hauſes in heißer Liebe. Neulich ertappte ſie 
ihren Erkorenen bei einer Untreue, kaufte ſich 
eine Flaſche mit ätzender Flüſſigkeit und trank 
ſie aus. Die Rettungsbereitſchaft ſchaffte die 
Lebensmüde in das Stadtkrankenhaus. — Einen 
Selbſtmordverſuch unternahm ferner eine 18- 
jährige Gymnaſiaſtin, indem ſie Tinte 
trank. Der Vorgang wurde bemerkt und ein 
Arzt beſeitigte jede Gefahr. Es ſoll ſich um eine 
Liebesangelegenheit handeln. 

X Vom Wetter. Heut, Donnerstag, früh, 
d. h. beim Scheiden des Oktobermonats, waren 
5 Grad Wärme. 

X Sonnenaufgang und Sonnenuntergang am 
Freitag, 1. November, 6,57 Uhr und 16,29 Uhr 
und am Sonnabend, 2. November, 6,59 Uhr 
und 16,28 Uhr. 

x Der Waſſerſtand der Warthe in Poſen betrug 
heut, Donnerstag, früh — 0,11 Meter, gegen 
— 0,12 Meter geſtern früh. 

X Nachtdienſt der Aerzte. In dringenden Fällen 
wird ärztliche Hilfe in der Nacht von der „Bereit⸗ 
ſchaft der — maia ul. Pocztowa 30 (fr. Friedrich⸗ 
ſtraße). Telephon 5555. erteilt. 

x * der Apotheken vom 27. Oktober 
bis 2. November. Ständigen Nachtdienft 
3 folgende Apotheken: olatſch⸗Apotheke, 

azowiecka 12, die Apotheke in Luiſenhain (mit 
Ausnahme von Sonn⸗ un Feiertagen von 2 Uhr 
nachmittags bis 9 Uhr abends), die Apotheke in 
Glöwno, die Apotheke in Gurtſchin, ul. al 


Des Allerheiligentages wegen 
eertrſcheint die nächſte Ausgabe des 


IF- 
ZB am Sonnabend nachmittags. 


X Die Weihnachtsferien aller Schulen be- 
innen, laut miniſterieller Beſtimmung 
onnabend, dem 21. Dezember, nach dem 
richt und dauern bis einſchl. 2. Januar. 

X Rückſichtsvolle Behandlung der Kriegs- 
beſchädigten. Schon vor zwei Jahren Pon das 
Innenminiſterium die Wojewoden auf, eine Bers 
ügung zu erlaſſen, nach der die Kriegsbeſchä⸗ 
igten bei der Verrichtung von Arbeiten in den 
Dörfern ſchonend zu behandeln ſeien. Nun hat 
das Innenminiſterium dieſe Aufforderung wie⸗ 
derholt und gleichzeitig angeordnet, daß In Er 
mangelung von Beſtimmungen über die Arbeits: 
leiſtungen der Invaliden die Befreiung der In⸗ 
validen von dieſen Arbeiten von dem Stand⸗ 
punkt der Kommunalbehörden abhängig iſt, die 
die Kriegsbeſchädigten im beſonderen von Nacht⸗ 
wachen und Scharwerksarbeiten befreien ſollen. 


x Strohſchober müſſen, woran im Anſchluß an 
wiederholt feſtgſtellte Nichtbeachtung der Ber- 
ordnung erinnert fei, mindeſtens 30 Meter von 
den Gehöften und ebenſo weit vom Walde ent⸗ 


fernt ſtehen. 

A Ruderverein Germania, Der übliche Ver⸗ 
einsabend findet trotz des Feiertages Allerheili⸗ 
gen morgen abend ſtatt. 

X Lieder: und Arienabend von Dr. Karl 
Eiſenreich aus München. Wie bereits mitgeteilt, 
findet Freitag, den 8. November, abends 8 Uhr 
im Evangeliſchen Vereinshauſe ein Lieder⸗ und 
Arienabend des ausgezeichneten Baritons Dr. 
Karl Eiſenreich aus München ſtatt. Dr. Eiſen⸗ 
reich zählt heute zu den auserwählten Sängern, 
pine Stimme ift kräftig und prachtvoll. Im 

rogramme Lieder von R. N Brahms, 
ee 1 2 1 m. 8 

m Klavier M. uer. arxtenvorverkauf zu Focha 158, die Apotheke der Eiſenbahnkrankenkaſſe, 
1 bis 6 21 und Steuer in der Evangeliſchen Ver⸗ goha on, D 18, und die Apelhet der Stadt⸗ 
einsbuchhandlung. krankenkaſſe, ul. Pocztowa 25. — Auel e 

Violinkonzert. Jan Dahmen, Violinvir⸗ Apteka Czerwona, Stary Rynek 37; Apteta Zie⸗ 
tuoſe, Konzertmeiſter der Dresdener Philharmo⸗ lona, ul. Wroclawſta 31; Apteka 27 Grudnia, 
nie, der zu den beſten Geigern a tritt zum | ul. 57 Grudnia 18. — St. Lazarus: Apteka 
erſten Male in Poſen am Sonnabend, 9. Novem- Lazarſta, ul. Maleckiego 26; Apteka Plucinſkiego, 
ber, abends 8 Uhr im Evangeliſchen Vereins⸗ ul. Marſz. Focha 72. — J Apteka pod 
hauſe auf. „Leipziger Nachrichten“ ſchreiben über Gwiazda, ul. Kraf ing m 12. — Wilda: Apteka 
ein Konzert des großen Geigers: „Wenn man Fortuna, Górna Wilda 96. 
nicht mihte, daß alle Ideale unerreichbar über X Rundfunkprogramm für Feitag, 1. November. 
den Wolken ſchweben, hätte man glauben können, | 10.15—11.45: Uebertagung des Gottesdienſtes aus 
das eine Ideal wäre wirklich erreicht, nämlich dem Poſener Dom. 12— 12.05: Zeitzeichen, ger 
das des Violinſpiels durch den Geiger Jan Dah⸗ farenblaſen vom Rathausturm. 12.05—13.30: 
men. — Sein Spiel löſte von aller Erden» | Traueralademie für die Gefallenen und verſtor⸗ 


Der ser günstige Finanf | 
neuester Modelle und GSacons 


3: 


macht es mir möglich, XII niedrigen Greisen zu verkaufen. 


“Ah führe frier einige Freise auf, die für si reden! Ich fii fire hier einige Freise auf, die für sich reden ! 
> Damenjumper 1650 „ . Damenkostüme 5400 „ „ Wollene Spielhöschen 975 a 
D Wolle mit Seide . 0 0. » (Normalpreis 24.50) reine e (Normalpreis 90.00) weiss und farbig wet $ „ Schon von 
Qmenjumper 2950 „ 2 Damenkostüme 5700 % 2 Anzüge für kleine Knaben 1475 a 
Seide 2 « « (Normalpreis 49.50) elegant garniert. (Normalpreis 95.00) reine Wolle, Grösse® e o s o o a . Schon von 
amenjumper 3950 n » Damenkostüme 6750 Eskimos 1550 a 
De . » e e o o «(Normalpreis 52.50) la Wolle, leızte Neuheit » (Normalpreis 105.00 reine Wolle Normalpreis 19.50) 
amenwesten 2950 Pullover für Herren 2850 Kleidchen 1090 n 
DI: Wolle, schöne Dessins (Normalpreis 52,50) sehr gute Qualität . » . . (Normalpreis 47.00) reine ä (Normalpreis 16,50) 
amenjacken 4800 œ» s Herrenpullover 2950 „ s Kinderpullover 1575 a 
6 K Os 2 3 i 117 » » (Normalpreis 65.00) 8 Kind Wolle st “2... (Normalpreis 49,50) 75 Kuda er Dessins Normalpreis 2250) 
me -tel 300 6. inderwesten 6. inderwesten 
letzte Neuheit Me — Normalpreis 95:00) 6 zł SCHON von! e e pue ee 7 » a reine Volle Normalpreis 24.00] 1650 2 


aygmunt Wiza 


Wer bei mir kauft 
spart 


viel cox 


da man bei mir sehr 


Gillig einkanuft 


Poznan, ul. 27 Grudnia ð. 
Bydgoszcz, Plac Teatralny 3. 


-=> Dofener Zageblatt = 


kp. Schokken, 30. Oktober. Der hieſige evan⸗ des Kindes Mitteilung. Die ſofort angeſtellten 
geliſche Frauenhilfsverein hat fim Ermittelungen verliefen ergebnislos. Die rauens⸗ 
zur Aufgabe gemacht, die Station der Kranken⸗ perſon, die ſofort beim Verlaſſen des Bahnhofs 
flegerin in dieſem Orte zu unterhalten. Schweſter gebäudes das Kopftuch abnahm, hatte inzwiſchen 
l . ihr Amt ſchon mehr denn das Weite geſucht. 

20 Jahre und iſt bei allen Bewohnern der Stadt 

beliebt. Zum Beſten der Station veranſtaltete 
der Verein am Sonntag im Gaſthauſe Glinkiewicz 
eine kleine Feier. Der große aal war von Zur 
a gedüngt voll. Ernſtere und heitere Vor⸗ 
ührungen, umrahmt von zwei g: vorgetragenen 
Chorliedern und allgemeinem Geſange, erfreuten 
und befriedigten die Erſchienenen vollauf. Alle, 
die auf der Bühne mitgewirkt hatten, folgten 
dann einer Einladung des Vereins, um ſich ein 
wenig zu ſtärken und noch einige Stunden in 
an eine Geſellſchaft“ fröhlich beiſammen zu 
ein. ie Polizei ſorgte in umſichtiger Weiſe 
Dee daß von anderer Seite keine Störung vor- 
m. 


CO WVreſchen, 30. Oktober. Der Malermeiſter 
Kowalſki aus Schwarzenau ſtürzte geſtern in 
Nekla vor der deutſchen Privatſchule infolge 
des ſchlüpfrigen Weges ſo unglücklich mit ſeinem 
durch zwei Mitfahrer — Sohn und Nichte — be⸗ 
ſchwerten Motorrade, daß er fih einen doppel⸗ 
ten Bruch des rechten Beines zuzog. Fleiſcher⸗ 
meiſter Arndt und die in Nekla ſtationierte Land⸗ 
krankenſchweſter leiſteten die erſte Hilfe. Ein zu 
Beſuch weilender Arzt legte dem Verunglückten 
ſofort einen Notverband an. — Der Maurer 
Joſef Zajdler aus Kabnek bei Czenſtochau 
fab feine Arbeit in der hieſigen Zucker ⸗ 

abrit beendet und wollte nun in ſchwer be» 
zechtem Zuſtande heimwärts fahren. Im Suge 
ga er noch aus dem geöffneten Fenſter des Ab⸗ 
eils einen Freudenſchuß ab und ſteckte 
dann den Schießprügel in die Hoſentaſche, wobei 
ich die Waffe entlud, und der Huk ihn 
chwer am Bein verletzte. Nun liegt der Kunſt⸗ 
chütze im hieſigen Kreislazarett und wird nach 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeliichen Bosen 
Sonntag Kirchenkollelte für den Landesha 2 
verband der Guſtav⸗Adolf⸗Stiſtung. k A 
Kreuzkirche. Sonntag, 3. 11., vorm. 10 19 
Gottesdienſt. D. Greulich. Vorm. 114 Ut 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 5 
Kreiſing. Sonntag, 3. 11., nachm. 3 Uhr: N 
form.⸗Feſt. D. Greulich. . 
St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde). Son i 
tag, vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Haeniſch. Vorn 
117½ Uhr: Kindergottesdienſt. Derjelbe. si 
St. Paulikirche. (23. n. Trinitatis.) Son nta 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Hammer. 11½ 4 fe f 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. Mittwoch: Bibe“ 
ſtunde fällt aus. Amtswoche D. Staemmler, 4 
St. Lukaskirche. Montag, vorm. 10 Uhr: Gigun 2 
der ee Dienstag, nachm. 4½ Uhr: T 4 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 

* Lodz, 30. Oktober. Seit einiger Zeit hält 
ſich in unſerer Stadt eine Zigeunerbande 
auf. Geſtern ka: Haan ſpielte auf dem Hofe 
des Haujes ul. Zielona Nr. 39 die ſieben⸗ 

ährige Chana Przytek mit anderen Kin- 
ern. Zu den Kindern geſellte ſich eine junge 
dad dle ile die mit ihnen ein Geſpräch anknüpfte 
und die kleine Przytek auszufragen begann. Die 
Zigeunerin lockte das Mädchen durch 
verſchiedene Verſprechungen auf die Straße 
und überredete es dort, mit ihr zu gehen. Sie 
begab ſich mit dem Kinde durch die AKelona und 
Ne nach der ul. Zawadzka. Hier fing die 

leine an zu ſchreien. Die auf die Zigeunerin 
aufmerkſam eye Straßenpaſſanten nahmen 
ſich des entführten Mädchens an und brachten es 
zu ihren Eltern. Die Zigeunerin benutzte die 
allgemeine Aufregung und floh. 


Filmſchau. 


= Kino Stylowe. Der neue Film unter dem 
Titel „Marquis d Eon, der Ritter der 
Madame Pompadour“, behandelt die 
Abenteuer des prächtigen Marquis d' Con, der um 
die Mitte des 18. Jahrhunderts durch eine ritter⸗ 
liche Tat in den ba tskreis der allmächtigen 
Maitreſſe Ludwigs „ der Madame Pompa- 
dour, tritt, an den franzöſiſchen Hof gezogen wird 
und nach mancherlei Abenteuern an den ruſſiſchen 
po als Spion entſandt wird, dort die unlieb- 
ame Bekanntſchaft der Schreckensherrſchaft des 
halb and Seren Peters 17 na in 
ö einem unterirdiſchen Gefängnis verſchwindet und 
emer Genelunp woh! Dle Crja and magen, daß aus dieſem erſt von ihrem Geliebten, dem engli⸗ 


er ſich hier nicht in Wildweſt befan Geſandten Lord 4 
‘i tfield, beim Sturz und 
* Wronke, 30. Oktober. Der Magiſtrat hat ſchen Geſandten Lord Har 0 
bie Man und Zimmeèerimahnsarzei⸗ bei der Ermordung des Tyrannen befreit wird, 
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benen Teilnehmer am großpolniſchen Aufſtand 
1918/19. 16.20 — 16.40: Allerſeelen in der moder⸗ 
nen Poeſie. 16.40—17.25: Hörſpiel für Kinder. 
17.25—17.45: Engliſch (Elementar). 17.45 18.45: 
Geſangskonzert. 18.45— 19.05: Beiprogramm. 19.05 
bis 19.30: Vortrag „Das Breslauer Patriziat im 
Mittelalter und Feine Beziehungen zu Polen“, 
19.30—19,50: Intereſſantes aus aller It. 19.50 
bis 20.10: Autorenabend. 20.15—22: Sinfonie⸗ 
konzert aus der Warſchauer Philharmonie, in 
den Pauſen Programm der Poſener Theater und 
Kinos. 22— 22.15: i Mitteilungen der 
„Pat“. 22.15— 22.45: Bildfunk. 22.45—24: Leichte 
Muſik aus dem „Eſplanade“. 

X Nundfunkprogramm für Sonnabend, 2, No- 
vember. 7.15—7.30: Morgengymnaſtik. 8.45: 
Gottesdienſt aus dem Poſener Dom. 1313.05: 
Zeitzeichen, Fanfarenblaſen vom Rathausturm. 
13.05—14: Schallplattenkonzert. 1414.15: No- 
tierungen der Effekten. 14.15—14.30: Landwirt⸗ 
ee, ungen der „Pat“, Bericht über 
en Kue 4 uſw. 16.40—17: Engliſch 
(Oberſtufe). 17—18: ebertragun des Gottes⸗ 
dienſtes aus der Oſtra Brama in Wilna. 18 bis 
18.45—19.05: Beiprogramm. 19.05 19.30: Bors 
trag „Trauerſitten des großpolniſchen Volles“. 
18.45—19.05: eBiprogramm. 19.05 19.30: Bor- 
trag. 19.30—20: Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 20 


der Frauenhilfe. PM. 
Chriſtuskirche. Sonntag, 10% Uhr: Gore 
dienſt. Rhode. 12 Uhr: Kindergottesdien 
Bibelſtunde fällt aus. x 
Schwerſenz. 10 Uhr: Gottesdienſt. Horft. Pr 
St. Matthäitirche. Sonntag, 9 Uhr: Gotte 
dienſt. Rhode. 10% Uhr: Kindergottesdien 
Montag, 44 Uhr: Mitgliederverſammlung hr. 
rauenzilfe. Dienstag, 5 Ahr: Pibelſtunde. ug 
irchenchor. Freitag, 8 Uhr: Wohengottesdienl 
Wochentags 74 Uhr: Morgenandacht. 1. 
Kapelle der Diakoniſſenanſtalt. Sonnabeiz i 
abends 8 Uhr: Wa ent Sarowy. Sonn ; 
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Derfelbe. 14% 
Evang.⸗luth. Kirche (Ogrodowa). Sonne, 
10 Uhr: Gottesdienſt. 9 Uhr in Tremeſſen zie À 
formationsfeſtgottesdienſt (400jähriges Kate At. 17 
musjubiläum) mit Abendmahl. Dr. Hoffman 
2% Uhr in Gneſen: Reformationsfeſtgottesdi n 
(40o jähriges Katechismusjubiläum). Derſeg 
Mittwoch, 8% Uhr: Kirchenchor. Donnerstaäß 
3½ Uhr: Frauenverein. m. 
Evang. Verein junger Männer. Sonnta nern, 
mitag: Zuſammenſein mit den Kurſusteilne Mer 
8 Uhr: Vereinsverſammlung. D. Staemm, Vu 
ga des Dirigentenkurſus. Mittwoch, 10 
Uhr: Singſtunde. 87: Uhr: Bibelbeſprechu 
Sonnabend, 7 Uhr: Turnen. 


vr 
1 


* 


5 l ihm die Hand zum Ehebunde zu reichen. Der ) 10 ý tag / 
bis 23.15: Orgelvortrag. 23.15—24: Schallplat- ten für den Bau der neuen ſiebenklaſſi⸗ Fit i Í d ir di Evangeliſcher Jungmädchenverein. Sonn 
tentongert. kabel l June alter. Das Gaub enn Wroga ob|44 Uhr: Sonntogsurzein. Monta 1 9 n 


Eon männlichen oder weiblichen Geſchlechts ges 
weſen iſt, im letzteren Sinne. Einen beſſeren 
Darſteller des Marquis d' Con kann man ſich 
wohl kaum vorſtellen, als die beliebte Liane 
Bath mit dem köſtlichen Humor und der beſtech⸗ 
ichen n lebhaft der ee Riasg 
keit, dem lebhaften Augen⸗ und Mienenſpiel, un 
Aus der Wojewodſchaft Pommerellen. nicht zuletzt der Schönheit des Geſichts und dem 
* Gdingen, 29. Oktober. Geſtern nachmittag 3 Körperbau. Die Madame Pompa⸗ 
um 4 Uhr gab die Frau Apolonſa Ka rb in ihrer dour wird von der Gräfin Agnes A Se 9 
Wohnung im Offizlershauſe der Matroſenkaſerne | mit lebhaftem Temperament und mit einer größe⸗ 
aus dem Revolver ihres Mannes dreiſ fen Verſchlagenheit, als Sinnlichkeit und als 
Schüſſe auf dieſen ab, fo daß der Ehemann ſouveräne allmächtige Intrigantin dargeſtellt, die 
z. Karb tödlich verlegt zujammen- durch ihr Spiel das damalige Europa in die blu⸗ 
brach. Als die Polizei am Tatort ** en, tötete | tigſten Kriege ſtürzte. Für die Rolle des Zaren 
19 die Frau durch einen Schuß ins Herz. Peter III. kann man ſich wohl keinen geeigneteren 
ie Urſache zu der gräßlichen Tat fol in Fami⸗ u wünſchen, als den ausgezeichneten 
lienzwiſtigkeiten zu ſuchen ſein. Charakterſpieler Fritz Koertner, deſſen Spiel 


* Graudenz, 30. Oktober. Der . e bi 
Kuhn verkaufte ſein Grundſtück Alte Markt⸗ 
krahe 1, Ede Kir nd an die Deutſche 
olksbank. Die Deut che Volksbank wird das 
aus zu einer modernen Bank umbauen. — 
urch einen unterirdiſchen Gang zu 
entfliehen beabſichtigten neulich Gefangene 
des hieſigen Zu W Im vorigen 
got gelang bekanntlich ein ſolches Unternehmen. 
iemal ift es dank der Wachſamkeit und Kon⸗ 
trolle aber im Keime erſtickt worden. Vor eini⸗ 
gen Tagen machte der Vorſteher der Strafanſtalt 
einen Miſttaklonsgang beſonders in der zurzeit in 
Renovation befindlidjen Gebäude für geiſtes⸗ 
kranke Inſaſſen. Dabei ging er auch in die 
Kellerräume und erblickte ein geheimnisvoll aus⸗ 
ſehendes Türchen in der Mauer, die zum Venti⸗ 
lationsſchacht führt. Er öffnete es und ſah zu 
ſeiner Verwunderung einen auf dem Boden des 
Kanals liegenden Anzug. Darauf ließ der Vor⸗ 
ſteher einen Aufſeher in den Kanal hineingehen, 
wobei feſtgeſtellt wurde, daß von hier aus zur 
Amtsſtraße zu ein unterirdiſcher Gang von 
14 Meter Breite und 5 Meter Länge gegraben 
worden war. Die Erde war in den Kanaliſa⸗ 
tionsſchacht geworfen worden. Man forſchte 
weiter und entdeckte in dem Erdhaufen einen der 
Täter, den wegen Raubanfalls zu fünfjähriger 
uchthaushaft verurteilten Gefangenen Jani⸗ 
zewſki. Seine Arbeitgenoſſen anzugeben 
weigert er ſich. Es beſteht indeſſen kein Zweifel, 
daß er ſolche gehabt haben muß. 

Thorn, 29. Oktober. Auf e 
Weiſe ihres Kindes Pe entledigt hat 
am Sonnabend auf dem 8 eine 
27 jährige gran re Sie ſprach zunächſt eine 
ältere Frau an und bat ſie darum, ihr für einen 
kurzen Augenblick das Kind zu halten, ſie wolle 
nur ſchnell die Toilette auſſuchen. Da die Frau 
hierauf nicht eingehen wollte, ſo machte ſie einen 
erneuten Verſuch bei einer Dame. Dieſe erklärtz 

ch auch hierzu bereit, ließ das etwa einhalb⸗ 
ährige Kind auf eine Bank legen und hielt davor 
Wache. Da ſchon geraume Zeit verſtrichen war 
und die Abfahrtszeit des Zuges immer näher 
heranrückte, jo machte die Dame dem dienſthaben⸗ 
den Schutzmann von dem Ausbleiben der Mutter 


b 
ö en, 
jüngere Gruppe. Mittwoch, 714 : Sing; 
84 hr: ältere Gruppe, p S kar a 4% 15 2 
ungſchar. Sal 
ee Przemyſlowa 12. Sogn 
vorm. 10 Uhr: Predigt. ſchönknecht. Bol i 
1114 Uhr: 5 Nachm. 3 Uhr: Fer: 
niſche Predigt. trzelet. Nahm. 4% t: 
deutſche Predigt. Schönknecht. Namm. 6 | 
Jugendverein. Mittwoch, 8 Uhr: polniſche Hauch f 
ſtunde. Strzelec. Donnerstag, 8 Uhr: de ’ 


Gebetsſtunde. Schönknecht. „ 


ft. 

um Tode durch Erhängen veritit f” 
Nach der alten Straſprozeßordnung wäre va 
Angeklagte freigeſprochen worden, da order) 
urteilung eine Zweidrittelmehrheit eror men ⸗ 
war. Jetzt genügt eine gewöhnliche Stim rn 
mehrheit. 7 un 
1 


Sport und Spiel. 
Prag. —Poſen. a 25 I 
um Stüdtekampf Prag—Pojen iſt v 1 
se i 8 Maunſcheſt L. $l 
gehe t worden: Fliegengewicht: Kokocin Pr 
amgewiht: Stepniak, Berergemicht: For get, 
Leichtgewicht: niota, Weltergewicht: gyt ; 
Meilter von Polen, Mittelgewicht: Majch 
Halbſchwergewicht: Wisniewfti. f y 
Motorradrennen. a mi 
Der Motorradfahrklub injo" organifien, 
3. November auf dem Goföl-Stadiort, m den 
Dembinfka, das fog. zMotorkadrennen gl 
Sarolea⸗Coup“. Der Preis iſt ein un a 
Beweis für die Bedeutung des Nennen” 17 
wegen der Bahnſchwierigkeiten und der orifi 
kan Img ein außerordentliches IP we 
Ereignis darſtellen wird. Die Fahrzeuge 
nach dem Jylinderinhalt in vier Klaſſebn BA, 
Punkt 2,30 Uhr werden die teilnehmen un * 
ſchinen den Tribünen vorgeführt, und i 
ginnt das Rennen. 


Wettervorausſage für Freitag, 1- Nmwenbe y A 
= Berlin, 31. Oktober. Für das mittlere l, 
deutſchland: Sehr kühl, wolkig bis heiter e A, 
Winde aus nördlichen Richtungen. — zeiten, 

übrige Deutſchland: In Süddeukſchland and 5 
nd En 


pona ſoll 13 Zimmer erhalten. Offerten find 
A zum 14. November beim Magiſtrat einzu- 
reichen. 

* vn. 30. Oktober. Erſchoſſen Hat 
is er 3djährige Jan Zenker aus Liebes- 
mmer. 


— — 


* Aus dem Kreiſe Poſen, 30. Oktober. In 
Golecze wo verurjahte Feuer dem Landwirt 
4 ek Styczynfki einen Schaden von 

2 000 Sat — Am Sonntag kam es in Kierz⸗ 
ko wo in einer Gaſtwirtſchaft zu einer w i ften 
Schlägerei, bei der viele Perſonen Verletzun⸗ 
gen erlitten haben. Am ſchwerſten verletzt wurde 
ein gewiſſer Olejnik. 3 

— 


Aus der Wojewodſchaft Poſen. : 
* Birnbaum, 30. Oktober. Vom Tode über 
AAL wurde im Muchociner Walde der Ar⸗ 
beiter Fähnrich von hier. Er hatte Pilze 
N 7 * 9 einen na eſetzt. 
anſcheinend ein Herzſchlag dem Leben 

des Mannes ein Ende mana 2 
* 2 30. Oktober. In der Bank 
B Spolek Zarobkowych in Bromberg er- 
Bier eine unbekannte Frau und legte einen 
check mit der Nr. 000 350 vor, der auf eine 
Summe von 2000 Zloty ausgeſtellt war, 
und die Anterſchriften Rudolf Ruferat und M. 
Orzechowſka trug. Der Bankbeamte Rosta edoch 
mt el in bezug auf die Echtheit der Unter 
chriften und bat die Fremde, 10 u legitimieren. 
Darauf er a die Frau die . Die einge⸗ 
leitete Unterſuchung hat ergeben, daß der Scheck 
einem Herrn Abet dem man kürzlich das 
anze . a hat. — Vor einiger 
eit wurde von dem Friedhof der evans 
n Gemeinde in Jägerhof die 
mfriedung 797 — Der Täter konnte damals 
nicht feſigeſtellt werden. Von der Gemeinde 
wurde daraufhin ein neuer Zaun errichtet, 
der 1 5 in — le a w n ent⸗ 
wen wurde. e Polizei ſoll bereits den 

N N 9 —4 ſein. 

rabew, 30. ber. Flüchti e wor⸗ 
den iſt der Kaufmann Karl bo wi —— hier 
mit einer Schul enlaſt von xd. 480000 Zloty. 
Ueber ſein Vermögen ift. Konkurs ver ängt 

eee Pert 20, Oa 5 
rchy orui, 30. Oktober. Das Hopfen: 
seid 47 t [deine ſich doch in letzter Pan we 
wenig zu beleben, da von einem hiefigen Käufer, 
wenn auch nicht viel, ſo doch r pres Poſten 


1 


mvorführung 
ging ein allerliebſtes Menuett voran. hb. 


Briefkaften der Schriftleitung. 
Sprehhunden m, Bslettagenangeleganh olien 


T. S. 30. 1. Derartige Ausgaben gehören zu 
den „Geſchäftsunkoſten“ und ſind infolgedeſſen 
vom ſteuerp * * Einkommen abzugsfähig. 
2. Dazu ſind Sie unter allen Umſtänden ver⸗ 
pflichtet. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


* Poſen, 30. Oktober. Feliks Palus und 
Wladyſlaw Czapara, beide aus Glöwno, ſtan⸗ 
den vor der Strafkammer, angeklagt wegen Ein⸗ 
bruchs. Das Gericht verurteilte Palus zu 
2% Jahren, Czapara zu 1% Jahren 
Zuchthaus. 

* Thorn, 30. Oktober. Vor einigen Monaten 
wurde in Jarantowice (Arnoldsdorf) der in Brie⸗ 
en beim Straßenbau beſchäftigte Kaſprzy⸗ 

ow ſki auf beſtialiſche Weile mit Knüppeln und 
2 — erart zugerichtet, daß er in kurzer 
geit ſtarb. In der am Dienstag in Thorn in 
dieſer Sache abgehaltenen Gerichtsverhandlung 
wurden die Täter wie folgt verurteilt: Pele» 
waczyk aus Staniſlawſti und Zwolinſki 
aus Jarantowice zu je 4 1 uchthaus 
und 10 Jahren Ehrverluſt, Burdza 3 Jahre 

uchthaus, Wawrzyniec Zwolinſki 1% 

ahre Gefängnis, Urbanjfi 1 Jahr 


guter Sop n pa wurden. Der Preis beträgt 
. 30 Zloty den Zentner. Dieſer Preis ift für 
a 10 gi aſt il u da 
r die Unkoſten bei der ücke uſw. ſo gut 
wie nicht gedeckt werden. e 
* Krotoſchin, 30. Oktober. Beim Baum: 
fällen in Koryta fiel eine Kiefer auf 
den Waldarbeiter Józef Kawala und er- 
ſchlug ihn. j N 
„RNeutomiſchel, 30. Oktober. Ein eigen: 
artiger Kampf z wiſchen einer Haus⸗ 
katze und einem Eichhörnchen konnte 
dieſer Tage beobachtet werden. Die Hauskatze 
tte dem Eichhörnchen hinter einem dicken Baum⸗ 
tamme aufgelauert, von wo N ch 9 auf 
as nichtsahnende ſpielende = örnchen ſtürzte. 
Es entſpann ſich nun ein wilder verzweifelter 
Kampf, bei dem das Eichhörnchen unterlag. 


regneriſch und kühl, im übrigen Deutſchl 
17 . und abnehmende a tu 
kühl, vielſach Nachtfröſte. 


(Schluß des redaktionellen — "H 


Synagoge A (Wolnica). Freitag, So 
efängnis. 41% Uhr; € uhr 

* Lemberg, 29. Oktober. Geſtern wurde im 
hieſigen COS ericht ein Urteil auf Grund 


(Marej wan). Sonnabend, nachm. 
der neuen Stra e . Ein ge⸗ 


bbath⸗ 1 5 Uhr 10 Minuten. 
wiſſer 1 575 3potmanjki, der unter der lich morgens 7 Uhr, abends 4% Ahr o nnab 
Anklage jtand, feine Freundin ermordet! Synagoge B (Dominikanſka). 
zu haben, wurde mit ſieben gegen fünf Stimmen nachm. 3% Uhr (Jugendandacht). 


Der Wagen unseres Zeitalters. 


Der treue Kamerad unserer Ausflüge und Reisen, die 
sicherste Gewähr für die schnelle Erledigung unserer 
Geschäfte. In kurzer Zeit erhob sich Chevrolet zum Symbol 
unseres Zeitalters, eines Zeitalters der Bewegung und der 


Schnelligkeit. 


CHEVROLET 6 Cyl. 


Preise ab Zt. 10.650, loco Fabrik Warschau. 


252 


N 


- ündelsnachrichten. 
i he trejqa teldeverbrauch in Polen. Der Verbrauch 
IM chats at in Polen trotz der Befestigung der 
Zugeno, ze in den letzten Jahren nicht wesent- 
i Im allgemeinen schwankte er sehr 
getreid nte. Der Gesamtverbrauch ist aber 
nennens e im Jahre 1928 nach amtlichen Daten 
lufeteren goter als früher. Wesentlich gestiegen 
e i Was er Verbrauch an Gerste und 
den Chzuch; wohl hauptsächlich auf die Belebung 
den Nichtigst Zurückzuführen ist. Den Verbrauch an 
wl Kopf A en landwirtschaftlichen Produkten auf 
in 807 evölkerung zeigt rachstehende Ta- 

Naben 1923 1925 1928 


Geiger 38.0 45.6 41.0 
ste 150.0 97 4 152.2 
Fate 38.2 31.0 46.7 


Zuck raa 70.2 Ta 

er .6 2.3 

N era 6.8 9.7 16.1 

Neisteäler, och „a Getreide steht, ausser bei Roggen 

= erheblich hinter dem Verbrauch der 

dee nder zurück. Der Weizen ver- 
nur halb so gross wie in Deutsch- 

nur ein Drittel 


Er ist 
eibt d als in Deutschland. Bei 
nitt er polnische Verbrauch mit 44.3 kg 
en der letzten beiden Jahre erheblich 
w Der H deutschen Durchschnitt mit 71 kg 
© in Des verbrauch ist ziemlich genau ‘so 
8 rauschland. Der Reisverbrauch nähert 
n meison in Deutschland und ist grösser 
tn erbrauch anderen europäischen Ländern. 

Europas uch ist kleiner, als in den meisten 


us 
vorjasyerhandiungen der Warschauer Bank 
erfährt unterbrochen. Nach mehrfachen 
e Frage der Fusionsverhandlungen 
arschauer Ban Handlowy und der 
Overseas Bank Ltd, kontrollierten 
šank insofern eine Klärung, als die 
unter Bezugnahme auf Nach- 
er Bank Polski eingegangen sind, 
eilen Dee die Fusionsverhandlungen ledig- 
“ terbrochen worden sind, ohne dass 
u erkıa aufgegeben wäre. Die „Ajeneja 
thie vor rt vielmehr, dass dieser Gedanke 
d der , aktuell“ bleibe und eine Wieder- 
Fetahrer handlungen zu erwarten sel. 

gel in der gen mit der Eierstandardisierung. 
haftsor rtierung. Auf einer Sitzung der 
bisher; ganisationen in Warschau wurde 
steher Erfahrungen mit der nun schon 
Würde laden Eierstandardisierung verhan- 
eine werstgestellt, dass dank der Standar- 
Wi sad der Ventliche Besserung in der Bereit- 
7. au Unzu] tpackung von Exporteiern einge- 
Wte m den änglichkeiten ergäben sich aber 
N der & Hierpen Ze ln. des Sortierungs- 
9 07 w i wurde die Ansicht geäussert, 
È nicht gehoben werden könne, so- 
A von Eiern II. Sorte und unge- 
zugelassen werde. Die Ausfuhr 
vielfach in verdorbenen Zustande 
Tägli gen, könne der polnischen Eieraus- 

Ich sein. 


em sw 
apefrt ist ein Vorschlag betreffend der 
N der Eier. Es wird empfohlen, 
nach der Herkunit des Export- 
Aus dem Posenschen sollen 
Zeste oznań, aus Pommerellen mit Pol- 
5 — werden. Die letztere Be- 
t omn, och Einspruch bei den deutschen 
| Sehr ler Us auslösen, da durch diese Be- 
Market eine Verwechslung mit den 
h eneiern entstehen könnte. Warum 
j ae tere die Eier aus Pommerellen 
überall üblichen Bezirksbezeich- 
eichnen wollen, ist nicht ganz 


hluss in der Zuckerindustrie, 
ee emdungsgefahr. Zwischen 
— der einzelnen Teilgebiete Po- 
und ien über die Gründung eines 
Zeführş siner gemeinsamen Verkaufs- 
Auch mit aar 3 — Zuckerver- 
Sand „Golog 
Than 
2 


N 
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Handels 
Repiat„desetze 
andkredit 


1 en der Vertret d 
un, ateressierten Kreis Wehi. arg. 
ante zu diesem Plan hervor. Zur 
edit tschwerungen bei der Ge- 
„ Wird — gegen Verpfändung von Holz- 
s ‚geschlagen, die Lagerung des 
Zur Siem Schuldner zu belassen und 
im Hande, ung des Kreditgebers eine 
elsrezister einzutragen. 
rm 


WAA : 
y 1 
NN ung Walen 29. Oktober. Notierungen 
* i dei. "börse für 100 kg franko War- 
. te x, Roggen 24.4024. 65, Weizen 
rten * 3 
aps 67— eizen- 
rte 4/0, 62—66. Roggen- 
50, e 
n 17—17. 
Leinkuchen 45—46, Rapskuchen 


der Börse werden 
8 Ge- 
erste wird stellen- 
nizen beau ge 3 sind 
immung ruhig. 
l e 20—21, Kartoffeln 4.50—5 Zi 
woloczyska. Im Markt- 

i — 8—9 zł gezahlt. 
eh ezahlt wird für 100 kg 
18.5) Roggen 14.40, Gerste 16 bis 
, Vikt 16, Hafer 14—15, Erbsen 
Priaerbsen 28-35, Roggen- 

» Peluschken i9—20, 
. 39.50 
50. Gutsroggen 
„ Gutshafer 23 — 
„ Krakauer 
„ 65proz. 63—64, 
sener Roggenmehl 


ber. 


38.50, Po 


Sp ſestgesetzte Preise 
ch erlin. Getreide- und 
Km ‚ber 100 kg, alles in 

Tkischer, 76—77 kg 227 


matter, 
! » Dezember 1931924, 
ste 184-218. ‚Matter, ab märk, Sta. 
keine Sorten über Notiz, 


Futter- und Industriegerste 172—188. Hafer, schwä- 
cher, märkischer 163—173, feine Qualitäten über 
Notiz, Dezember 181% u. B., März 192%. Weizen- 
mehl 27.50—33, feinste Marken über Notiz, Roggen- 
mehl 23—26, Weizenkleie 11—11.50, Roggenkleie 9.25 
bis 9,75, Viktoriaerbsen 35—40, feine Sorten über 
Notiz, kleine Speiseerbsen 26—31, Futtererbsen 21 
bis 22, Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 23.80 bis 
24, Trockenschnitzel 9.80—10.20, Soya-Extraktions- 
Schrot 18.60—18.90, Kartoffelilocken 15—15.50 


Berlin, 30. Oktober. Getreide und Oelsaaten für 
1000 kg, sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen ab 
märk. Station 227—228, Roggen do. do. 170—174, 
Braugerste do. do. 194—213, Futter- und Industrie- 
gerste do .do. 172—188, Hafer do. do. 162—172, Mais 
loco Berlin 197—198. Weizenmehl (feinste Marken 
über Notiz) 27.50—33, Roggenmehl 23—26, Weizen- 
kleie 11—11.50, Roggenkleie 9.25—9.75. Viktoriaerbsen 
35—40, Kleine Speiseerbsen 26--31, Futtererbsen 21 
bis 22. Rapskuchen 18.50—19, Leinkuchen 23.80—24, 
Trockenschnitzel 9.80-—10.20, Soya-Extraktions-Schrot 
18.60—18.90. Kartoffelilocken 15—15.50. Handels- 
rechtliche 1 Weizen 
per Oktober — (Vortag: 243%), per Dezember 246 
bis 247 (246%), per März 261% —262 (260%). Roggen 
per Dezember 190%-—190% (19234), per März 203% 
bis 204 Geld (203%). Hafer per Dezember 180 (181%), 
per März — (192%). ; 


Produktenbericht. Berlin, 31. Oktober. Das 
Angebot von inländischem Brotgetreide aus erster 
Hand, namentlich das von Weizen, ist weiterhin nur 
recht gering und, da die Mühlen sich infolge des 
Vermahlungszwanggesetzes laufend mit Material ver- 
sorgen müssen, wurden die um etwa 2 Mark er- 
höhten Forderungen bewilligt. Der Lieferungsmarkt 
folgte dieser Preisbewegung, und hier wirkten auch 
die vom Auslande vorliegenden Nachrichten einiger- 
massen befestigend. Roggen ist in Kahnware nach 
wie vor reichlicher angeboten. . Forderungen und Ge- 
bote liegen jedoch zumeist um etwa 2—3 Mark aus- 
einander. Erzielbar waren bei Roggen etwas 1 Mark 
höhere Preise als gestern‘ Am Lieferungsmarkt hiel- 
ten sich die Preisveränderungen für Roggen in be- 
scheidenen Grenzen. Die Oktoberengagements sind 
für beide Brotgetreidearten anscheinend glatt abge- 
wickelt. Hafer bei ziemlich geringem Angebot in 
ruhigem Konsumgeschäft, während für Küstenware 
wieder eher bessere Nachfrage besteht. Gerste und 
guton Sorten gefragt, aber mittlere und abfallende 
orten über Bedarf angeboten. 


Kartoffeln. Berlin, 31. Oktober. Weisse 1.90 
bis 2.20, rote und Odenwälder blaue 2.20—2.60, gelbe 
ausser Nieren 2.50—2.70, Fabrikkartofieln 8%--9%% Pig. 
pro Stärkeprozent. 


Vieh und Fleisch, Berlin, 29. Oktober. Preise 
in Mark je Ztr. Lebendgewich. Ochsen: a) I 56 
bis 58, b) I 52—55, c) 45—51, d) 40—46. Bullen: 
a) 56—59, b) 53—55, c) 49—52, d) 43—48. Kühe: 
a) 44—48, b) 31—42, c) 26—30, d) 20—25. Färsen: 
a) 52—54, b) 48—51, c) 40—46. Fresser: 38 bis 
46. Kälber: a) —. b) 85—96, c) 68—87, d) 48 bis 
65. Schafe: a) I 65—68, a) II 71—74, b) I 62 bis 
69, b) II 45—55, c) 48—57, d) 30—45. Schweine: 
a) 87, b) 87—88, c) 87, d) 83—86, c) 80—82. Sauen: 

Vieh und Fleisch. Warschau, 30. Oktober. 
Schweine lebend 2.50—2.85 zl- für 1 kg loco Schlacht- 
haus. Auftrieb 1300 Stück, Marktverlauf belebt. 


Fische, Danzig, 29. Oktober. In der laufenden 
Woche wird für 1 kg im Kleinhandel gezahlt: Fiun- 
dern grosse Sorten 0.60—0.80, kleinere Sorten 0.40 
bis 0.60, Aal 1.50—2, Karpfen 1.80—2, Schleie 1.70—2, 
Hecht 1.60, Flundern geräuchert 1.20—2, Räucheraal 
3.50-4, Sprotten 0.70—0.80 Gulden. 


Oele und Fette. Wilna, 30. Oktober. Leindöl im 
Waggonhandel über 10 t netto (ohne Fass) 2.15, Firnis 
im Waggonhandel über 10 t 2.35—2.40, Leinsaat bis 
zu 88 Prozent gereinigt im Waggonhandel 8.10—8.20 
Dollar für 100 kg. Tendenz fest. 


Hopfen. Lublin, 30. Oktober. Prima-Hopien un- 
geschwefelt und ohne weitere Bearbeitung ist hier 
gut gefragt und wird mit 12—13.50 $ für 50 kg be- 
wertet. Abfallende Sorten sind stark vernachlässigt. 
Geschwefelter und gepresster Hopfen kostet rund 23 
bis für beste Sorten. Das Angebot in besten 
unbearbeiteten Sorten ist in den letzten Wochen stark 
zurückgegangen. Die Tendenz ist uneinheitlich. 


Häute und Felle. Lublin, 30. Oktober. In den 
letzten Tagen hat hier die Nachfrage nach rohen 
Fellen stark zugenommen. Die Preise konnten des- 
halb leicht anziehen. Rindsfelle 2.60—2.75 zł für 1 kg; 
Kalbsfelle 13.50 —15 zł das Stück. Das Angebot in 
Kalbsfellen ist nicht sehr gross, in Rindsfellen aus- 
reichend bei fester Tendenz. 


Wilna, 30, Oktober. Am hiesigen Häute- und 
Fellmarkt hat sich nur wenig geändert. Für rohe 
Rindsfelle im städtischen Schlachthaus werden 33 bis 
35 zł für 16 kg bezahlt. Tendenz gut behauptet. 

Naphtha und Naphtha-Erzengnisse. Warschau, 
29. Oktober. Für 100 kg netto loco Lager in War- 
schau wird gezahlt: Petroleum 63.35 zł, Petroleum 
für Primus-Koch-Apparate 94.55 zł für 100 kg. Benzin 
loco Lager Warschau wird gezahlt: EHI em 
0.680/700 cg. 110.35 zł, 0.701/710 — 105.85, 0.711/720 — 
104.15, 0.721/730 — 102.45, 0.731/740 — 100.15, 0.741/750' 
— 99.00, 0.751/760 — 97.95, 0.761/770 — 96.85, 
0.771/780 — 95,75, 0.781/790 — 94.55, Gasöl 35.45, 
Maschinenschmieröl 69.50—79.60, Paraffin laut Syndikat 
franko Waggon Warschau 1.61 zi das Kilo, beim An- 
kauf kleinerer Mengen 1.67 zł. Der Kleinverkaufs- 
preis für Automobilbenzin (730/740) beträgt an den 
Benzinstationen 85 Groschen je Liter. 

Boryslaw, 30. Oktober. Im Schacht „Paster I" 
der Gesellschaft Małopolska in der Nähe von Mraż- 
nica ist man in einer Tiefe von 1604 m auf eine 
Tagesproduktion von rund 13 000 kg Rohnaphtha und 
rund 12 cbm Erdgas pro Minute gestossen. Die Bohr- 
tätigkeit hat hier in den letzten Wochen nachgelassen. 


Holz. Bromberg. Die Sägewerke im Brom- 
berger Bezirk lassen in diesem Jahr die sonst um 
diese Zeit übliche Produktionsbelebung bisher voll- 
kommen vermissen. Sowohl das Inlands- als auch 
das Auslandsgeschäft liegt still. Soweit Geschäfte mit 
Deutschland zustandekommen, beschränken sie sich 
auf kleinere Partien trockener Ware, und zwar Sorti- 
mente stärkerer Ausmasse. Trotzdem der deutsche 
Markt eine gewisse Preisstabilisierung zeigt, ist von 
einer wesentlichen Belebung der Exporttransaktionen 
kaum etwas zu merken. Demzufolge sind die Vor- 
räte der Sägewerke im Bromberger Bezirk 
nach wie vor sehr gross. Man führt das schwache 
Auslandsgeschäft teilweise auf den Umstand zurück, 
dass aus den polnischen Ostbezirken Preise offeriert 
werden, die bis zu 20 Prozent unter denen 
der Bromberger Sägewerke liegen. Einige 
Sägewerke in Bromberg schneiden Rundho für 
Rechnung ausländischer Firmen ein. 


Am Markt für geflösstes Holz ist in letzter Zeit 
eine gewisse Belebung eingetreten. Deutsche Im- 
orteure haben, wie verlautet, grössere Partien zum 

eise von 30 sh. und darüber gekauft. 7 

Wilna. Die Nachfrage nach Holz am Wilnaer 
Markt hält sich seit Wochen in engen Grenzen. Es wur- 
den in der letzten Woche folgende Durchschnitts- 
preise notiert: Reine Kiefernbretter 110—120 zł, halb- 
reine I. Sorte 80—90 zł, II. Sorte 55—60 zł, Latten 
110—115 zł, Kantholz bis 20 cm stark 115—120 zł, 
über 20 em 125—130 zł, Bohlen 120—125, Klötze 60 
bis 70 zł, Tischlerbretter aller Stärken: eichene 200 
bis 240 zł, eschene 200-240, weissbuchene 300—350 zł, 
birkene 140--150, erlene 120—120 zt je im. 

Metalle. Berlin, 30. Oktober. Notierungen per 
100 kg in RM.: Elektrolytkupfer wire bars (Notierung 
der Vereinigung für die Deutsche  Elektrolytkupfer- 
notiz) 170. Notierungen der Kommission des Berliner 


Metallbörsenvorstandes: Or 


baren 99% 194, 
Regulus 62—66, Feinsilber 


Notierungen in % 


Notierungen je Stück: 
6% Rogg. Br. der Posner Ldsch, 
Bola Posener Vorkr.-Prov.-O 


8% Hypothekenbriefe 
Tendenz: ruhig. 


Bank Polski 
Bk. Kw. Pot. 
Bk. Przemyl. 
Bk. Zw. Sp.-Zar. 
P. Bk. Handl. 
P. Bk. Ziemian 
Bk. Stadhag. 
Arkona 
Browar Grodz. 
Browar Krot. 
Brzoak) Auto 
Cegielski H. 
Centr. Rolnik, 
Centr, Skór 
Cukr Zduny 
Goplana 
Gródek Elekt 


alba 1 111 


BEBEEEEEEENEEN| 


Tendenz: ruhig. 
i = Nachfrage, B. 2 Angebot, + Geschäft * = ohne Ums, 


Der Ztoty am 30. Oktober 1929: Zürich 57.875, Lon- 


don 43.49, New .York 


3/%% Posener Vorkr.-Prov.-Oblgat. (1000 Mk.) 
40% Posener Vorkr.-Prov.-Obligät. (1000 Mk.) 
3½ u. 4% Posener Pr.-Obl.m. Ber 000 Mk.) 
5% Prämien-Dollaranleihe Serie 

4% Prämien - Investierungsanleihe (100 G. - 


H. Kantorow. 
Herzf.- Viktor. 
Lloyd Bydg. 
Luban 


y 
F 
3 
8 
= 
& 
8 
+ 


11.25, 


Handelszeitung des Posener Tageblatts 


iginal-Hüttenaluminium 98 


bis 99% in Blöcken 190, do. in Walz- oder Draht- 
Reinnickel 98—99% 350, Antimon- 


(für 1 kg fein) 68-69. 


— 


(Schlusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsl 


iche Werte. 


50.506] 50.00G 


anken). — AR 
Geja] — 
40 v. J. 1927 TA — 

91.00 I 91.00 

41.00 40.750 
Ka Mt — — 
at, (100 Mx. 4 
6 Deu 60 00% — 

ei b 


Industrieaktien. 


Hartwig C. 


44.00 -+ 


Prag 378.00. Mailand 


214.50, Budapest (Noten) 64.05 64.25. 


Warschauer Börse. 
Börsenstimmungsbild. Warschau, 30. Oktober. 


ie heutige Börsenversammlung 
3 Die Stimmung blieb weiter- 


neues Berichtsmaterial. 


lieferte kein 


hin flau und wurde nur ab und zu von kleineren Ab- 


schlüssen unterbrochen. Die 
sich uneinheitlich, und obw 


mehr zur amtlichen Notiz gelangten, blieben die Um- 


sätze dennoch stark begren 
wannen wieder Bank Polski 
um einen Złoty niedriger 1 
Rest blieb unverändert. 
Elektrownia w Dabrowie gut 
büsste 1 zl ein. Auch Zem 
ändert. Von Metall-Aktien 


niewski 50 gr niedriger, Starachowice wurde heute 


gern gekauft und lag 75 gr 


Märkten wurde nur sehr wenig umgesetzt. 

Am Markt für festverzinsliche Werte standen die 
Prämienanleihen im Mittelpunkt des Interesses. Wäh- 
rend die Dolaröwka gut gefragt und 50 gr höher be- 
lag die 4proz. Investierungsanleihe 
wegen zu stark herauskommendem Material 1 zł nie- 


wertet wurde, 


driger. Sonst lag noch di 


a höher, der Rest der Anleihen blieb gut 
ben 2 für private Pfandbriefe und Kom- 


behauptet. I 
munalanleihen hat die Nachi 


Die Nachfrage am Devisenmarkt ist dicht vor dem 


Ultimo noch weiter zurück 


Folge war ein weiteres Zusammenschrumpien des Ge- 
0 i g 75 London wurden heute 
hagen, Oslo, Rom und sogar 
überhaupt nicht verlangt, und für den Rest der De- 
visen war die Tendenz uneinheitlich. Höher lagen 
Devise Prag und Wien, niedriger bewertet wurden 
Stockholm, Zürich, während der Rest der notierten 


schäftes. 


Werte unverändert blieb. 


Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8.89%, Gold- 
rubel 4.63, Czerwoniec 1.67, 100 
verkehr zwischen Banken 891,72%. 


Amtlich nicht notierte D 
Budapest 155.94, Bukarest 5 
fors 22.40, Spanien 127.20, 
hagen 238.97, London 43.49 


Von Elektrizitäts-Aktien war 


Gesamttendenz gestaltete 
ohl heute einige Papiere 


zt. Von Bankaktien ge- 
und Bank Zachodni 50 gr, 


ag Bank Handlowy, der 


behauptet, Sita 1 Swiatlo 
ent-Aktien blieben unver- 
lagen Lilpop und Ziele- 


höher. An allen anderen 


e 5proz. Konvertierungs- 


frage leicht zugenommen. 
gegangen, die natürliche 


Devisen Holtand, Kopen- 


Dollar im Kabel- 


evisen: Belgrad 15.77%, 
.32. Oslo 238.94, Helsing- 
Holland 359.77, Kopen- 


%, Riga 171.50, Rom 46.73, 
Sotia 


ni 173.95, Berlin 213.36, Montreal 8.71, 
6, N a 


Fest verzinsli 


5% 


10% Eisenbahn-Anleihe (100 
50% Eisenb.-Konvert.-Anleihe [4 
40% Prämien-Investi 

70% Stabilisierungsanleihe 


«Anleihe Il. Serie © Doll) 65.00 
Konvert.-Anleihe (100 zł.) ; 50,50 
60% Dollar-Anleſhe 1919-20 (100 me ) 
1 5 


Anleihe (i000. -20 


che Werte. 


Industrieaktien. 

. 

30.10. | 29. 10. 30.10.) 29.10 
Bank Polski 163,50 | 163,00 | Wegiel — — 
Dyskon 127.00 | N — — 
Bk. Handl. . W. 118,00 | 119,00 | Polska Natta | =- — 
Bk. Zachodni = Nobel-Stand, | — — 
Bk. Zw. Sp. Z. 76.50 78.50 į Cegielski — — 

Grodzisk — 5 Lilpop 27. 27.50 
Puls — 850 | Modrzejöw — Pe 
Spies — — Norblin — — 
Strom — — Orthwein — — 

Elektr. Dabr. 65.00 — Ostrowisckie | — 83,00 

Elektrycznośc | — 5 — Parowozy 24.00 
P. Tow. Elekt. | — Pe Pocisk - — 
Starachowice | 21.50 — Roha — - 
Brown Bovery | — — Rudski — — 
Silai &wiatto 10800 10700 | Uma 3 
a i atio s — — 
Chodorow ri Eau Zieleniewski 150 — 
Gzersk — — Zawiercie - — 
Cacstocice — m Borkowski — er 
Goslawice — — Br. Jabikow., — — 
Michalew m Syndykat — — 

Ostrowite — = — | 103.00 
W.T.F.Cukru | — - ein — — 
Firle; 51.0] — Spirytus — — 
T — — Żegluga — au 
Wysoka ` — Majewski pe FA 
Draewo — — Mirków — — 


Tendenz: uneinheitlich, 


Amtliche Devisenkurse. 


30.10. 


Go 


30.10. 29. 10. | 29.10, 
ld Briet | Gold Briel 


enert ae - — — -k 
„ 7 O 177.0 ASAE Mae 
Helsingfors ..'. — — — — 
London . 000. — — 4339 4361 
— York . . +1 8.8775 | 8.9175 9.8775 | 8.9175 
Prag „ E r E rA eee 
ng i PEAN a A S — — — — 
oenh agen by — — — 
Sanol C TA E 238.92 | 240.12 — — 
Wien 4 * 125.04 125.66] 125.00 | 125.62 
Zürich 4 7 172.33 | 173.19 ] 172.39 | 173.25 


) Ueber London errechnet. 


Aandenz; uneinheitlich, 


Freitag, 1. November 1929 


Danziger Börse, 


Danzig, 30. Oktober. Warschah 57.39-57.54, der 
Zloty 57.42-57.57, London 24.994—25, Stockholm 
137.528—137.872, Berlin 122.547—122.853. 

Im Privathandel wird gezahlt: 100 Gulden 173.80 2 
New York 5.12%, Dollar gegen Zloty 8,90. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 31. Oktober. Die 
heutige Berliner Börse beantwortete die gestrige Be- 
ruhigung in New York mit einer kräftigen Erholung. 
Schon vormittags war man bei den Banken freundlich 
gestimmt, ohne dass besondere wirtschaftliche Mo- 
mente hierfür vorlagen. Es stimulierten vor allem 
die Hoffnungen auf eine weitere Erleichterung der 
internationalen Geldmarktverhältnisse, Tagesgeld hatte 
in New York trotz des Ultimos den niedrigen Satz 
von 6—5 Prozent, und der Kreis derer, die mit einer 
baldigen Diskontsenkung in Amerika rechnen. wird 
immer grösser. Die Baissespekulation, die gestern 
wieder auf Gerüchte und Befürchtungen hinsichtlich 
des heutigen Zahltages stärker an der Arbeit war, 
sah sich heute, nachdem nichts Ungünstiges bekannt 
geworden war, zu Deckungen veranlasst. Ferner 
sollen seitens der Bankenkundschaft kleine Meinungs- 
käufe vorgenommen worden sein, so dass sich zu den 
ersten Kursen überwiegend Gewinne einstellten. Für 
Montanwerte regte die Erhöhung der Brikettpreise an, 
und es ergaben sich an diesem Markte unter Führung 
von Hösch und Köln-Neuessen Gewinne bis zu 5 Pro- 
zent. Am Elektromarkt gingen die Kursavancen bei 
Schuckert (plus 6% Prozent) und bei Siemens (plus 
9 Prozent) noch. über diese Grenze hinaus. Sonst 
waren noch Farben, Kunstseidewerte, Schubert und 
Salzer, Svenska, Deutsch Linoleum und Spritaktien 
bis zu 5 Prozent erhöht, Polyphon zogen sogar um 
10 Prozent an. Nach den ersten Kursen war die Ten- 
denz zunächst unentschieden und später überwiegend 
schwächer. Die Rückgänge hielten sich in Grenzen 
von 1—2 Prozent, und nur vereinzelt gingen sie bis 
5 Prozent. Eine gewisse Verstimmung ging von der 
Meldung der Zahlungseinstellung der „Bank für deut- 
sche Beamte“ aus, hinzu kam die Unsicherheit der 
Annahme beziehungsweise Ablehnung des Volksbe- 
gehrens, da nach den neuesten Ziffern der B. Z. das 
bisherige Ergebnis 9.2 Prozent beträgt und es also 
noch durchaus im Bereiche der Möglichkeit liegt, dass 
die 10prozentige Mindestgrenze erreicht wird. Es 
handelte sich bei der herauskommenden Ware aber 
in der Hauptsache nur um Glattstellungen der Börse. 
Anleihen ruhig, Ausländer nicht ganz einheitlich, 
Pfandbriefe bei freundlichem Grundton behauptet, 
Liquidationspfandbriefe und Anteile weiter fest und 
prozentweise höher. Devisen ruhig, Dollar fest. Geld 
war zum Ultimo nur unbedeutend versteift, Tages- 
geld, das heisst, heute auch Geld über Ultimo. 8 
bis 10%, Monatsgeld 9—10%, Warenwechsel nominell 
7% Prozent. Dann trat zu Beginn der zweiten 


Börsenstunde eine Befestigung auf englische gute Mel 
dungen hin ein. 
‘Anfangskurse.) 


Terminpapiere. 


\ 31.10. | 30. 10 
Goldschmidt „| 62.00 | 61.00 
Hbg. Elk,-Wk, ls (an 
Harpen. Bgw. 36.00 
Hoesch. 118.50 | 114.00 
Holzmann. .| — — 
Ilse Bgbau, . 209.00 147.50 
Kall. Asch. | 291.00 
Klöcknerw. . | 96.00 
Köln -Neuess. | 116.00 | 111.78 
Löwe, Ludw. . | 170.00 
Mannesmann 
Manst. Bergb. | 117.50 
Metallwaren „| 118.00 
Nat. Auto-Fb, -= 
Oschl. Eis. Bd, | — 

Oschl. KoksVW? | 92.25 
Orenst.u.Kop. | 72.00 
Ostwerke . 

Phönix Bgbau | 105.75 


Galsonk.Bgw Zellst. Waldh. 1 192.50 
Ges. 1. el. Unt. Otavi +[ 61.00 | 60,00 
31.10. 30. 10, 
Ablög,-Schuld 1-60000 „ . ais >» 50.10 502.10 
” o » 50.10 50.10 
Ablös.-Schuld ohne Auslosungsrecht. . . 20 | 8080 
—ůůů——ů ²˙—»—ff 2 ˙ •m’—7ÿrq. EEE —•—„— 
Industrieaktien. 
31.10, |30. 10. 
Accumulator. 62.00 | 50,50 
8 A — 
Bemberg». Nordd. Wolle, 103.00 
De Kabeln. en: Ar 
Dt. k. del — 
96.00 
—— 


Tendenz freundlich. 
Amtliche Devisenkurse. 


— . — 

31.10. | 31.10. ] 39. 10.] 30.10 

Geld | Brief Geld Brief 

Buenos Altes u =» = 1.6988 1.697 | 1.098 | 1.707 
Bukarest — — = — — — — Sia — — 
Canda == - — — — — — = — 
Japan — — — “E pon — . 

London — = — — — — | 20.356 | 20.396 | 20.368 | 20.40% 
New York — — — — — | 41765 | 4.1845 — — 
n — — si ai 

Amsterdam = — — — — 168.46 16880 | 168.45 | 168.79 
TN, = — — — = — | 58495 | 58625 | 58.405 | 58. 
ang —— =~~- — — — Er — 
Helsingi —— —— — — FR “Ti bat 

Italien — — — - — 21.86 | 21.90 21.86 | 21.9% 

nn Nie 

a a e e 11 111,88 

e- eee eee Beian Algen 

Osio — — — — — — 11.70 112.01 | 111.85 | 112.08 

ein a re, en — 16.5 16,485 
Prag — — — — — —— — i ma — 
Schweiz — — — — —— — = ped * 
Sofia — — — = — — — er Ei ve — 
Spanien — — — — — — — — — ER 

8 om — :? — — 12.06 112.28 | 112,14 | 12.2% 
Stalin — — — — — — — — — 15 — 
Buda pet — — = ah 
Kairo — — ST 2 
len — - — — — S — 

ee 100 Kronen — | 9216| 9234 92.17 92.35% 


Ostdevisen wurden in Berlin am 30. 10. von det 
halbamtlichen Kommission wie folgt notiert: Aus- 
zahlungen: Warschau 46.725 G., 46.925 B., Kattowitz 
46.75 J., 46.95 B., Posen 46.75 G., 46.95 B., Kowno 
41.71 G., 41.80 B. — Notennotierungen: Grosse pol- 
nische Noten 46.675 G., 47.075 B., Lit 41.48 G.. 41.82 B. 


—— R O S E E S ra D 
Sämtliche Börsen- und Marktaotierungen sind ohne 
Gewähr. > 


GG re T ga zn EA a) Cr End de pn . a a m E EAN Pa u 8 ar 
p . i 0 ER TEE TIERE 7 


rede an 


Den geehrien Kunden und Qublikum gebe ich hiermit bekannt, daß ich mein seit 8 Jahren an der 


Nleie Marcinkormskiego 18 befindliches Pelzgeschäfl 


vergrößert habe 
Mein Geschäft habe ich reichlich mit Peizen und Fellen täglicher Art versehen, mas eine gute Bedienung zu niedrigen Preisen ermöglicht. 
Jch bitte um meitere Unterstützung und sichere dem geehrten Publikum eine fachmännische Bedienung zu. 

Mit Hochachlung 


m Marjan Bak, Peizgeschäft, Poznan, Aleje Ma~ cinkowskiego í 18. D 


ey 
Rh 


Kennen Sie | 
dieses Zeichen?) 


Es: verbürgt Ihnen beste Qualitat!“ 


Verlangen Sie nur die ausgezeichneten; 


0 halli il Hatter 
99 i 


Du klagst über Dein Los, 
aber verbessern willst DV 
es nicht! 


Du glaubst nicht an das Glück, da Du es nich! 
begehrst! Dafür rächt sich das Glück und flieh 
Dich, so wie Du es! 


BESINNE DICH! 


Offne dem Glück weit die Tür, 427 
mit es zu Deinem Haus Zutritt hat 


Wisse, daß es in der Staatslotterie bei 
ständigem Spielen kein Verlieren gibt. Ein 
jeder gewinnt, der eine früher, der andere 
später. Man muß nur spielen und in Bereit- 
schaft sein, wenn das Glück kommt. 


Wirf dieses daher nicht fort! Fülle die unten 
beigefügte Bestellung aus, die Dir die Vor- 
sehung sendet! 


Schon für 10 zi 


kannst Du reich werden!! 
Nur 10 złoty kostet ein Viertel Los der 


Chemisch - analytisches 
Laboratorium 

für Industrie, Landwirt- 

schaft, Handel ù. Gewerbe 


E. Reitier, Poznan 


Piekary 16/17, im Hause 
der Westpolnisch. Landw. 
Gesellschaft. 
Untersuchungen 
von Futter- und Düngemitteln, 
Oelen und Fetten, Wasser, Lebens- 


Anoden 
und Elemente 


sie sind bekannt durch ihre Güte 
und Leistungsfähigkeit. 


Generalvertretung für Posen und Pommerellen : 


ı Niward 3 Poznan 


ul. en 2/3. — Telefon 5984. 


mittel u. Gebra ıchsgegenständen. 
Bodenuntersuchungen n Methode 
Prof. Dr. Neubauer. 


8° AUG. HOFFMANN: 


Baumschulen u. Rosenkulturen, Gniezno 
Tel. 212 Kontor: ul. Trzemeszenska 42 Tel.212 
liefert für die 


Herbsipflanzung 


— SON S SAPA u 000 00H TE 
z BOA awmuwnsywessg se Ie suurmog 0000 


Kolossale Gewinnmöglichkeiten. — Hauptgewinne: 
750 000, 400 000, 350 000, 250000, 150 000 usw. 


in bekannter erstklassiger Ware Staatslotterie! — 5 4 
e en ea 7000 —— 9 
spezie N Obst: un 8 Alleebäume, Frucht Hier abtrennen! Ausfüllen! A 
\ un ersirau A * — > 
und Staudenpflanzen 8 Bestellschein. ge 


Ferner große Posten erstklassiger Stamm- 
und Buschrosen 
in 1 den besten und neuesten Sorten. 
Ausgezeichnet mit ersten Staatspreisen. 


An die Kollektur der Staatslotterie Juljan La 
Poznan, Wielka 5 
Ich bitte, mir im Einschreibebrief zu übersenden 


Beschreibend -u 5 
i j yi, „ Pr 3 viert. Los — zu 21 10 \ Porto eibe 9 
Poznań, Stary Rynek 95/97 Łódź, Piotrkowska 31 E r F 
J. Etage, Telefon 26-37. I. Etage, Telefon 5-84. i 2 ganz Los zu Zł 40 — h 
; A der 20. Staatslotterie. nach 
A BR OMBER G 3 Den Gegenwert von Zł un are begleiche ye "pek 
er Erhalt der Lose unter Benutzung des von. der Fir 


emptienit Felle für Damen- und Herren-Pelze Seren eee BLEI 


Saison-Neuheiten, Pelzsäcke in 3 Genaue Adresse i 
gro Rer Auswahl! ; . n r ten um 


Es wird um leserliche und deutliche 


UOO COOOL O EE eee 


—— * 


Teppiche 


(K. Kufa 
27 Grudnia 9 


Josef Ro 4 


rel ur 99 Szamotuly 594% 


Obstbaum- u. Rosen, 
Säntl. Arten Obsthäume, Berensrt Ar 


Besonders reiche AusW 


Formobst; Pyramiden od 


m srencun nd Ber” 
p Y 


ausgezeichnet wur 


Künstliche 
Augen 


fertigt im Beisein 
der Patienten an 


Arno Müller 


ständig in Breslau 13, Augustastraße 132. 
Tätig in Posen am +. u: 5. November 1929 


en de, bel Dr. Taa. Messtemeit en F. dn, POZIOM Š _ Sorienverzsicnnis e, 


Schwiebus, Brandenburg. eee 1842. Wroc jamska 1 
Mäntel Pelze Anzüge Beinkleil 
Gestreifte H 


mit Qelzkragen schon v. B9 | @ehpelze chen von zt 175° | Anzüge dunkelbl. schon v. zt 39 15 
Y Comboys . schon von zł 55% Sportjoppen . von 2 95% e eee 65” Breeches, are 
„ QUlster . . chen von a 35% | Qelzjacken . , . on a 39° | Farbige Anzüge l. d. neuest. Mustern Knickerbocl ohen 


Raglans in mod. Farben | Chauffeur- und Nachtwächterpeize | Chauffeur- und Berufs-Anzüge | Pelzwesten, ederin 1 
Stoffe vom Meter für Mäntel, Anzüge u. Pelzbezüge in großer Auswahl ! Mußanfertigung | nuch neuesten Journalen u. Garantie £.tadellose Aus 


Bitte auf die Firma BRAC A K R i s 3 P 021 nal 
genau zu achten! 0 Telefon Nr. y) 
arg 


I. Geschäft: Plac św. Krzyski (Ecke ul. Szkolna). II. Geschäft: Wrocławska 28/29 (neben der Firma St. 


Geſchäſts⸗ 
und Grund ſtücks⸗ 

Vermittlung 
aller Art bang = 5. Wilken 


Su Nähmaschinen -Fahrräder 


Große Auswahl! Billige Preise! 
Günstige Zahlungsbedingungen. 


MEN Titania; Anm 82 


NG: Obgleich Bülow Italien liebte 
* Möglichkeit hatte, es voll zu verſtehen, 


an 
M 
Eie. hartnägig und egoiſtiſcher⸗ 
tittet deutſch, ſo daß er nicht zögerte, alle 
i mung eee ſetzen, um die hohe Be⸗ 
uiie. iens während des Weltkrieges hin⸗ 

w In der Pariſer Preſſe 
$ toor. Immer wieder die angeblichen Gegenſätze 
gehoben die zwiſchen dem Kaiſer und dem 
ülow beſtanden. Der „Intranſigeant“ 


i 


n à 
. aß, wenn Bülow auch kein zweiter Bis» 


Il 
gewesen ſei, er doch zuſammen mit Eulen⸗ 
Nacht ra Holſtein eine Reihe von Jahren die 
4 — Deutſchland in den Händen gehabt habe. 
K ĉin Berordentliher geiſtiger Regſamkeit, jei 
0 wiegter Diplomat geweſen. Auch 
re“ hebt die außerordentliche Intelli⸗ 
| Ng Kanzlers hervor, der durch ſeinen per» 
Keung t Charme in Italien viele 
i fee; e gefunden habe. Der „Temps“ meint, 
bete werde ihm niemals die theatraliſche 
X pung des ehemaligen Kaiſers in Tanger 
55 toti 1905 vergeſſen, die eine Einigung in 
A es ge o unmöglich gemacht habe. uch ſei 
wen weſen, der die Oeſterreicher ſo von der 
| nakung Deutſchlands überzeugt hätte, daß 
lag ch dem Mord von Seraſewo den großen 
a wagt hätten. Das „Journal des Des 
ler tit Bülow vor, daß fein Einfluß auf den 
$ 


et pot dulebt den Ausbruch des Krieges ver» 
nie Londoner Abendblätter 
dien, m Tode des Fürſten längere Biogra⸗ 
m ng hne zu jeinem Ableben ſelbſt politiſch 
10. daß nehmen. Der „Star“ erklärt ledig ⸗ 
miend Bülow einer der hervor- 
àe AA Köpfe ber europäiſchen Diplo- 
ern i dem Kriege war. In ähnlicher Weife 
3 ch auch die „Evening News“. 


1 8 — — 
1 
8 atungen der Faſziſten. 
E Sagne Oktober. (R.) In Italien wurden 
Aelten agen der faſziſtiſchen Partei in einigen 
H geändert. Neu geregelt wurde 
datei ordnung, ſowie die Organiſation der 
fr au da ne. Durch die neuen Satzungen 
hlien Serben geregelt die Diſziplinar⸗ 
E i eböride der Faſziſtenpartei. Die 
iſt danach die Ver warnung. 
4 Strafen find vorgeſehen die Ent⸗ 
usj 5 der Partei für eine beſtimmte und 
t lu auf unbeſtimmte Zeit. Die 
pet g tafe iſt der völlige Ausſchluß 
— Si erſten pi —.— een 
offnung auf Beſſerung beſteht. 
KL rer sodi mich über Gerräter — 
onen di Sache verhängt, ebenſo über ſolche 
find wegen ſchwerer Vergehen verurteilt 
Der Ausgeſtoßene wird fortan von 
Geſellſchaft gleichfalls gemieden und 
anerkannt. 


der 
Naaien 


engliſche Regierungspläne für 
e die Kohleninduftrie. 


A . Oktober. (R.) Die Pläne der 

w den 1. für die Kohteninbutrie wurden 

A er ergwer or und 

ſchriftlich N Den 

— 9 er li T 

en, d. h. fie umfaſſen 

ie . Sıuunkte: 1. pian tj A der Arbeitszeit 
Nat e von Anfang April nächſten Na 

00 ng 2 dle gf der Regalien mit Ent⸗ 

deren Bun r die Beſitzer. 3. Das Recht, die 

e zu erteilen, wird in Zu⸗ 


und Regulierung der Er⸗ 

ren. 5. Durch Abgaben auf 

ollen die an eine Zentralſtelle gezahlt 

! usfuhr beabſichtigt die Regierung, die 
r finanziell zu unterftüßen. 


; 1 

wer, gampf mit dem Alkohol. 
ee gen 3 Oktober. (R.) In Amerika wur- 
k: dem rund 21 ergehens gegen die Alkohol- 
lte AN 0 — Perſonen zu Gefängnisſtrafen 
| tiay zur pet! pu m gegangenen Geihä aA 


* 
ro⸗ 
er 
die 


n 
recht er Feſan 
lemn BEE u. (41278 1 
tete s 3 53,25 


di 
Net 4 Börje in Neuyort, 
\ a0 zus ober. (R.) Die Neuyorker 
5 © erit um 12 Uhr mittags ge- 


fans und Sonnabend finast tein 
wohl aber am kommenden 


à Wat h 


dem Fenſter geftürzt. 
tober. (R.) Der Zeichen⸗ 
geſtern beim Unterricht 

dadurch Fate vor⸗ 


? 


lethe; ah er ihn aus de ter hielt 
un aus dem dritten Stodzwert auf bie 
war ſoſort Perg Stockwerk auf die 


es D 


RR" 


Der kleine Kreuzer „Karlsruhe“, 
auf ſeiner Jungfernfahrt den Kaiſer⸗ 


— 


Kreuzer „Karlsruhe“ im Nord-Oſtſee- Kanal. 
eſſen In dienſtſtellung am 6. November erfolgt, paſſiert 
ilhelm⸗Kanal. 


Aus der Republik Polen. 


Am eine Volkszählung. 

Warſchau, 30. Oktober. Am 31. Dezember 1930 
un eine allgemeine Volkszählung ſtattfinden. 

un hatte ſich aber das Gerücht verbreitet, daß 
dieſe Volkszählung vertagt werden würde. 
Daraufhin wandte fih die Warſchauer Induſtrie⸗ 
und Handelskammer im Namen des Verbandes 
der Kammern an den Miniſterpräſidenten mit 
einer Denkſchrift, in der erklärt wird, daß ein 

urückſtellen der Volkszählung und ein weiteres 

perieren mit den Ziffern aus dem Jahre 1921 
wegen des nötigen Materials zu wif- 
ſenſchaftlichen Arbeiten und ſtatiſtiſchen 
Forſchungen im Bereich der Volkswirtſchaft nicht 
am Platze und ſchädlich wäre. 


Kohlenvorrat und drohender Berg- 
arbeiterſtreit. 
Warſchau, 30. Oktober. Im Zuſammenhang 
mit dem angekündigten Bergarbeiterſtreik in 
olen hat ſich die Pid⸗ Agentur (Polniſche 
burnaliſten⸗Information) an den Abgeordneten 
zydlowſki als Delegierten des Verbandes 
der oberſchleſiſchen Bergwerks⸗ und Hüttenindu⸗ 
ſtriellen mit der Anfrage gewandt, ob man im 
alle des Ausbruchs eines Streiks mit einer 
ohlennot werde ji rechnen haben. Der Abg. 
ah, erklärte, daß augenblicklich über 
800 000 Tonnen Kohle auf den Halden wären. 
und daß der Vorrat bei einem normalen Kohlen⸗ 
verbrauch 20 Tage reiche. 


Witos. 


Warſchau, 30. Oktober. In Kreiſen der Sejm⸗ 
oppoſition hat das Gerücht von inneren Rei⸗ 
bungen im neugewählten Präſidium der 
Piaſtenpartei allgemeines Intereſſe hervorgerufen. 
er Abg. Witos ſoll bei der Uebernahme des 
Klubvorſitzes keine allgemeine Billi- 
gung gefunden haben. Herr Witos erfreue ſich 
jetzt wie früher keines Vertrauens in 
Poſen und Pommerellen. Sein Zögern 
wird D t nad) der eingetretenen Reaktion 
erklärli Die Reaktion ſei in der Form erfolgt, 
daß der Abg. Debſki bei der Wiederwahl zum 
ſtellvertretenden Vorſitzenden des Klubs verzich⸗ 
tete, weil er die Wahl des Herrn Witos und die 
Annahme der Wahl für einen politiſch falſchen 
Schritt hielt. Doch ſoll die Stellungnahme 
Debſtis nur dem on ftra tive Bedeutung haben 
und keinerlei Folgen nach ſich ziehen. 


Eine perſönliche Anſicht. 


Warſchau, 30. Oktober. Der „Glos Prawdy“, 
der jetzt aus dem polniſchen Blätterwald ver⸗ 
ſchwunden iſt, ſchrieb noch in ſeiner Nummer 295 
u der Lodzer Erklärung des Abg. Jan 

ilfudſki: „Wie ſich herausſtellt, hatte der 
Abg. Jan Pilſudſti auf Anfragen von Journa⸗ 
liſten die Ehen: geäußert, daß die Regierung 
im Falle der Beſchließung eines Mißtrauens⸗ 


Zuſammenſtöße in Danzig. 


Danzig, 31. Oktober. Mn. u kam es geſtern 
u Zulammenptö en zwiſchen 

olizei, als dieſe eine vom Polizeipräſidenten 
verbotene Erwerbsloſenverſammlung auflöſen 
mollte. Das Verbot wurde im Senat auf das 
ſchärſſte von den Kommuniſten bekämpft. 


- Seppelinverkehr 
über den Stillen Ozean. 
Neuyork, 31. Oktober. (R.) Ueber den ge- 
planten Zeppelin verkehr über den 


Stillen Ozean machte der Prüſident der 
amerilanifhen Zeppelingeſellſchaft weitere Mit: 
teilungen. Er führte aus, daß zwei E e 

eppeline gebaut werden ſollen, um in vier 

ahren einen regelmäßigen Flug ver⸗ 

ehr aufnehmen zu können. des dieſer Luft⸗ 
ſchiffe ſolle 80 Fahrgäſte ſowie 10 Tonnen Poſt 
und Fracht befördern können. Wie der Prüſident 
weiter erklärte, jolen zwei neue große 
Luftſchiffſhallen in Amerika gebaut wer: 
den, während auf den von der Flugſtrecke bes 
rührten Inſelgruppen im Stillen Ozean An iers 
ma ſte errichtet werden ſollen. 


rwerbsloſen und 


k 


votums für die Regierung durch den Seim 
re den konſtitutionellen Weg 
eſchreiten und zurücktreten würde. 
Da aber die Oppoſition keine einheitliche 
Fan Richtung hat und auch nicht 

aben kann, iſt ſie nicht imſtande, irgend 
eine Regierung aus ſich heraus zu bilden. Dar⸗ 
aus geht klar hervor — jagte der Abg. en, ud⸗ 
ki —, daß eine ebenſolche Regierung (nicht die⸗ 
elbe, wie die Oppoſitionsblätter meldeten) be⸗ 
rufen werden müßte. Uebrigens war das, wie 
der Abg. Pilſudſti ſelbſt bemerkt, ſeine perjön- 
A Anſicht, die er in Form einer Annahme 
wiedergab.“ 


Eine Molkerei für Gdingen. 
Warſchau, 31. Oktober. In Gdingen weilte 
in Sachen des Baues einer großen Dampfmolkerei 
eine A ende Ka die ſich aus Ver⸗ 
tretern der Landwirtſchaft zuſammenſetzte. Der 
Bau der betreffenden Molkerei fol nochin diez 
ſem Jahre in Angriff genommen 
werden. i 

Verhaftete Kommuniſten. 

Poſen, 31. Oktober. Die Kriminalpolizei hat 
geſtern, wie die „Gazeta Zachodnia“ meldet, 
einen ge ährlichen Kommuniſtenführer, den 50jäh⸗ 
rigen Adam Suwart, verhaftet. 1 


No⸗ 
vember, der 12. Jahrestag der bolſchewiſtiſchen 


Revolution, ſollte zu Unruhen benutzt wer 
den. Uebrigens hat die Polizei noch weitere 
„ hinter Schloß und Riegel 
geſetzt. ; 

Kein neuer Orden. 

Poſen, 31. Oktober. Die „Gazeta Zachodnia“ 
erfährt aus kompetenter Quelle, daß die Nach⸗ 
richten von der Einführung eines 
„Unabhängigkeitsordens“ nicht den 
Tatſa en Ee Die Angelegen⸗ 

eit eines neuen Ordens iſt von den zuſtändigen 
tellen überhaupt nicht beſprochen worden. 


Organiſation 
der Derwaltungsbehörden. 

Warſchau, 31. Oktober. Am 5. November fin⸗ 
det unter Vorſitz des Senators Roman eine 
Sitzung der VV des 
Senats ſtatt. Die e umfaßt eine 
Verteilung von Referaten und Bera⸗ 
tungen über den We in Sachen der Ab⸗ 
änderung einiger Beſtimmungen der Verordnung 
des Stgatspräſidenten vom 19. April 
1928 über die Organiſation der Verwaltungs⸗ 
behörden. Verichterſtatter iſt Senator Habt. 


Nundreiſe. 


Warſchau, 31. Oktober. Der Leiter der Oft: 
abteilung im n ol wo ift 
auf einer Reife durch die Baltenſtaaten begrif⸗ 
fen. Am Dienstag ſtattete er dem eſtniſchen 
Außenminiſter Dr. Le mat und anderen Ber: 
tretern der politiſchen Welt Eſtlands Beſuche ab. 
Von Reval begibt fih Herr Holowko nach 
ſingfors, wo er bis zum Ende der 
bleibt, um dann nach Riga zu fahren. 


——̃ —- 


Uritiſche Lage in Paläftina. 


Offener Kampf der Araber gegen 
die engliſche Herrſchaft. 
Kairo, 30. Oktober. 

Die Aktion der Araber gegen den Zionismus 
hat ſich ſſche gert in einen offenen Kampf gegen 
die or ih ertſchaft umgewandelt. Der Bür⸗ 
ermeiſter von Jeruſalem, R ag heb 
25 aſch ibi, der Führer des bis vor kurzem noch 
gemäßigten Flügels des paläſtinenſiſchen Komi⸗ 
tees hat jetzt eine neues Kampfprogramm 
aufgeſtellt, das u. a. folgende Punkte enthält: 
. Abzug der engliſchen 

ru pP en, Anerkennung der Selbſtändigkeit der 
paläſtinenſiſchen Araber, Schaffung einer national⸗ 
arabiſchen Armee und Zulaſſung Paläſtinas zum 
Völkerbunde. 

Die 3 werden auch von Emir 
Abdallah von Transjordanien unterſtützt, der 
ſeine bisherige Zurückhaltung aufgegeben hat, 


el: 


Woche 


nachdem aaa ihm im Falle eines arabi: |} 


ſchen Sieges die Schaffung eines paläſtinenſiſch⸗ 
transjordaniſchen Maker unter A ah 
9 geſtellt hatte. 

Dieſer neuen politiſchen En des Kampfes 
widerſetzt ſich der Großmufti von Jerus 
ja lem, der fih für die Beibehaltung des relis 


Bey Na⸗ Fu 


Æ nn > Doemsauaten 


iöjen Charakters der Bewegung ausgeſprochen 


at. Er 115 nämlich der Meinung, daß die mufel 
maniſche Welt, die mit eigenen politiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten zu 1 habe, kein Verſtändnis für 
die politiſchen Motive der Paläſtinenſer haben 
würde. Nur die religiöſe Baſis ſei im⸗ 
ſtande, den paläſtinenſiſchen Arabern die unent⸗ 
behrliche moraliſche und materielle Hilfe der 
muſelmänniſchen Völker zu ſichern. Die Rich⸗ 
tung Abdallah⸗Naſchaſchibi gewinnt 
ſtändig an Boden, weil die allgemeine politiſche 
Lage im Orient die Unabhängigkeitsbewegung 
der Orientvölker begünſtigt. 


9 Tote und 15 verletzte bei einem 


Autozuſammenſtoß. 


Paris, 31. Oktober. (R.) Wie dem „Petit 
ournal“ aus Algier gemeldet wird, find bei dem 
uſammenſtoß zweier Kraftwagen auf der Straße 

von Arba nach Saklamudi 9 Eingeborene getötet 
und 15 verletzt worden. 
— — 


Die Tätigkeit 
des Verbandes der europäiſchen 
Minderheits-Journaliſten, 


In Genf hat bekanntlich im September die 
Gründung des Verbandes der europäiſchen 
Minderheitsjournaliſten ſtattgefunden. n ihr 
en fih Preſſevertreter der allerverſchiedenſten 

ationalitäten und aus faſt ſämtlichen mittel⸗ 
und oſteuropäiſchen Staaten beteiligt. Der Ver⸗ 
band, an beljen Spitze ein Präſidialausſchuß unter 
Vorſitz des ehemaligen floweniſchen Abgeordneten 
im italieniſchen Parlament, Dr. E. Beſednjak, 
ſteht, entwickelt bereits eine wachſende Akti⸗ 
vität. In Genf, dem Sitze der Organiſation, 
wurde die Führung der Angelegenheiten dem dort 
anſäſſigen Vertreter der airy Journaliſten 
im del huß Herrn B. Nikolſky, übertragen. 
Mit der gleichen Funktion wurden für Wien, 
dem geographiſchen Mittelpunkt der e igen 
Minoritätengebiete, der Vertreter der tſchechiſchen 
N und Baron F. Uexküll von 

üldenband, Delegierter der deutſchen Preſſe⸗ 
vertreter, Wien VI, Gumpendorferſtraße 8, be⸗ 
traut. eitens des Präfidenten und des Auss 
ſchuſſes der Organiſation ſind in der letzten Zeit 
bereits erfolgverſprechende Verhandlungen über 
Freikarten und Reiſeermäßigungen einer ganzen 
Reihe von Staaten an die Mitglieder des Ver⸗ 
bandes in die Wege geleitet worden. Es wird 
ferner vom Verbande für die Zeit der Völker⸗ 
bundsverſammlung in Genf die Einrichtung einer 
beſonderen Vertretung zwecks Erlangung der ver⸗ 
ſchiedenſten Erleichterungen für den Beſuch Genfs 
und der Aſſemblée ſeitens der Minderheitsjourna⸗ 
liſten vorbereitet. Hierbei geht die Leitung des 
Verbandes von der Anſchauung aus, op für die 
politiſchen Redakteure der Minoritätenpreſſe 
das Kennenlernen der internationalen ra» 
gen und Zuſammenhänge, die er Ang von 
Beziehungen uſw. bei einem Beſuche Genfs wäh⸗ 
rend der Völkerbundsverſammlung von einer 

anz anderen Bedeutung iſt. Die Abs 
altung der wei allgemeinen Tagung der Min» 
derheitsjournaliſten iſt für den nächſten 
Herbſt geplant. Gegenwärtig erfolgt die Auf⸗ 
ſtellung eines Kataſters zur genauen Feſtſtellung 
aller Zeitungen und Preſſevertreter der euros 
äiſchen Minoritäten. Bereits heute läßt ſich 
agen, daß es ſich um viele Hunderte von 
Zeitungen andelt, die die Intereſſen der 
verſchiedenen europäiſchen Minoritäten vertreten. 

en 


Szezypiornoer Jubiläum. 


Rahmen der alen; ee die in 
0 


pz. Im 

dieſem Jahre berall in en; gekrönt durch die 
Allgemeine Landesausſtellung, ſtattfinden, nimmt 
ein Jubiläum eine beſonders beachtenswerte, 
wenn auch eigenartige Stellung ein. Es wurde 
nicht in Polen gefeiert, ſondern in Berlin, und 
zwar von den ehemaligen Internierten des Jah⸗ 
tes 1919 im Szczypiornoer Lager, die ja viele 
Tauſende von deutſchen Männern jeden Alters 
und Standes zählten. Die ernſte und würdige 
Soma begann am Sonntag, dem 20. Oktober, 
mit feierlichen Gottesdienſten in den Gottes⸗ 
häuſern der verſchiedenen Bekenntniſſe. Im 
evangeliſchen Gottesdienſt im Dom predigte Hof⸗ 
1 D. Doehring. Nach den Gottes- 
ienſten fand in den Feſtſälen des „Ulap“ eine 
grobe Kundgebung früherer Internierter und an: 
erer Oſtmärker ‚at, in den Bundespräfident 
Ginſchel und Pfarrer Gürtler (beide früher 
in Poſen) in ihren Zelten! raen Erinnerungen 
an die Heimat weckten, die auch das traurige 
Jahr 1919 mit all ſeinen trüben Erfahrungen 
nicht verwiſchen kann. Mit großer Freude wurde 
der Vorſchlag einer „Szezypiornoten vereinigung“ 
aufgenommen, die allidheli rA 
will. Das We Lagerleben und manches 
andere gemeinſame Schickſal haben ein unzerreiß⸗ 
bares Band zwiſchen den einzelnen Internierten 
gefnüpft die ihren Namen „Szezypiornoten“ wie 
einen Ehrennamen tragen. 
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Sehnen- u. Bummisehuhen || mädchen, red Verkaufe Aam ee 
für Damen — Herren — Kinder fauber, ordentlich, nicht über Verkaufe W. Schmidt, e r : 


20 J. alt, von 8—6 Uhr 12 
nachm., ſofort geſucht. zwei gängige 


Begecgnica 2, Bohn, 3 Gtauſchinmel⸗Jucker 


Stell (Stuten), Sr ds 
und 5jährig, 1,47 u. 1,49 m 

engefuche Stockmaß, ſcheufrei, gut ein⸗ 
gefahr. Feſter Preis 160021 


8 on Treskow 
Schuhmachergeſelle v m : 
ſucht zum A; 11.99. oder] Nieſzawa, p. Diuga-Goslina, 

ſpäter Stellung. Off. an pow. Oborniki. 
Kosmos, S. zo. o., Poznan, 


Zwierzyniecka 6. u. 1780. a 
Öberinipelfor 1 Coup e, 


leb., erftflaffiger Landwirt, |6 Glas-Landauer. 

an ſelbſt. Arbeiten gewöhnt, 8 eee 
repräſentabel, geihäftsgew., 6 P. Kummetgeſch 

34 Jahre alt, deutſch⸗evgl. (Reuſilber), ER 
polniſch. Staatsbürger, bes | 6 P. 1 Pss 
herrſcht die poln. Sprache verkaufen, Off. a. Ann. ⸗ Eep. 
perfekt in Wort u. Schrift, Kosmos Sp. 0.0., Post 5 


von 9.70 zł von 11.— z1 von5.50zł (vis à vis dem Standesamt). 


Hallo! Niedrigste Preise 


für Damen- und Kinder-Wintermäntel, Kleider, 
Damen- und Herren-Pullover, Trikotagen, 
Strümpfe, Handschuhe usw. 


nur bei der Firma 


„ıAN!I BAZAR“ 


Inh, Bolestaw Stankiewicz 
Poznan, Stary Rynek 84. 
Ecke Zamkowa. Ecke Zamkowa. 


FILIALE: ul. Wroniecka, Ecke Kramarska. 


e gre 


I. Klasse der 20. Staats-Lotterie 


Ich biete Ihnen meine N. Loſe an. 
Letztens fielen in meiner Kollektur ſehr viele 
große Gewinne. Der Hauptgewinn 750 000 zl. 
Y, Los koſtet nur 10 21, % Los 20 21. ½¼ Los 40 zł. 
Die Ziehung der I. laffe 14. u. 18. Nov. d. J 


St. Jankowski, Staats-Lotterie-Kollektur 
Bydgoszcz, Długa 1. P. K. O. 209 580. 
Schriftliche Aufträge werden ſofort ausgeführt, 
indem ich eine Einzahlungskarte zum Los beifüge. 


— j > { i 6, u. 178 
ſucht, geitügt auf pr, Beug- | BWierayniecta 6, u. L23 Ripsmäntel mit Besatz . . 2 22.... von 49,— 
Brennholz Ae e ee, e f 10 
A g trtſchaften der Provinz, . . a N a Rn io — 
aus Wolhynien, trocken, liefert ſofort Holzhandlung] per bald anderw. Stellung. Waſſer⸗ F PREMIERE EN 1 2 
G.Wilke, Pozrian, Sew. Me Hegg. Gear 1904. Off. an Ann.-Crp. Kosmos || ver dunſter Erimmermän te! 80. 
- 7 Be e ni: für Kaloriferenheizung Eindemant ell! 3 f 16,50 
Für den Herbst: ER . liefert in jeder Menge ab Kinderkleider . 
í u e Fabrit oe ioe age 5 . 5 en 
i i vertr. ſ. Stell, a.] Poznan, ul. Shadowa. ' n ndersweater „ 5 
8 Jumperftoffe in Seide und als Kaſſiererin. Off.a.Ann.- mr Beraten Ludwikowo CCC 2.90 
Wolle, warme Weſten, Seidenbeiderwand Exp. Kosmos A G „ 18 
und anderes, waſchbar, elegant rp. Kosmos Sp. zo o.,Pozu. p. Moſina. 7 Argos eeds „ — 
Zwierzyniecka 6, u. 1784. 1 F ee ar 
5 eee nee je 5 5. 
Handweberei Hans Stoehr, ** in grosser Auswahl Woll. Anzüge tür kleine Knaben „ 850 
ER 5 p. eff, . zu soliden Preisen Hersenpullaver S o O Ben 
Man verlange Muster zur Ahl! — — ́ h — e X ” „ 
Hllel kauf für P a auch geg. Teilzahlung |; Trikot-Beinkleider 3,90 Trikot-Kombinat. 1,90 
einverkau r Foznan. r sg TERN Trikoi-H mden 3,90 
* x D. AL: y 19 
Textillager Rltesen, ulica Wjazdowa 3, J.PLUCINSKI, Poznan I waren vonder Kontektionsehtltung verkauten wir ebenfalls gegen Ratenzahlung. 


1 ùr Bydgoszez: ul. Dworcowa 30. Telefon 2624 ul. Wodna 7 


